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Die deutsche Note in Paris .
die danziger Warnung .

Aus Dan zig wird iins geschrieben :
Don Schneidemühl bis in die Nähe von Riga erstreckt sich

der neue Balkan des Ostens , den die stegestrunkenc
Entente geschaffen hat , um die Wiederaufrichtung Deutschlands
durch eine irgendwie geartete Verbindung mit Rußland für
ewig zu verhindern . Deshalb ist es für die heutsche Sozial -
demokratie allgemein von größter Bedeutung , welche Politik
die Partei in denjenigen deutschen Gebieten treibt , die Teile

jenes Balkans geworden sind oder eS in allernächster Zeit durch

Abtrennung werden sollen .
Das herb st e Geschick steht in dieser Hinsicht dem

alten urdeutschen Danzig bevor . daS . nach der Abtrennung
vom deutschen Mutterlande , eine . . Freie Stadt " , eingeschnürt
von Polen und beherrscht durch Ensiland , werden soll . Hier .
wo sich fast alle kapitalistischen Kräfte international kreuzen
werden und schon kreuzen , hätte die praktische Politik der So -

zialdemokratie sich glänzend betätigen müssen . Leider ver -
kannte die sozialdemokratische Partei DasizigS so sehr ihre

historische Aufgabe , daß sie sich vor wenigen Wochen in einer

„ Vereinigung " ganz den Unabhängigen ver -

schrieb . Man bildete in einer DertraucnSmännerveri ' amm -

lung . die in ihrer Mehrheit auS Unabhän -

g i g e n b e st a n d . mit Rücksicht auf die am 14 . Dezember
stattfindenden Stadtverordnetenwahlen eine neue

»Sozialistische Partei " , die sich grundsätzlich auf den Boden der

„ Diktatur des Proletariats " stellte . Dem „ Vorwärts "
wurde leider auS Danzig berichtet , daß hie Diktatur nur als

Möglichkeit — mit „soll " — in daS neue Programm aufge -

nommen worden sei . Tatsächlich steht darin jedoch wörtlich .
daß die Tikratur gegebenenfalls . ausgeübt werden muß " !

Zugleich mit dieser Radikalisierung , die die völlige Absage
an das demokratische Programm der Partei bedeutete , ging
eine — Nachgiebigkeit gegen die polnischen Anmaßungen ,
die schwer verständlich ist . Die dreistesten Fälschungen , durch
die der neue „ Dziennik Gdanzki " Redner des letzten Parteitages
des Freiftaatsgebietes angriff , wurden wortlos übergangen .

Ucber diese Politik fand nun am Sonntag , den 14 . De -

zember . bei der Swdtverordnetenwahl eine V o l k s a b st i m »

m u n g statt . Sie ist so ausgefallen , daß die Sozialdemokratie
des gesamten deutschen Ostens sie beachten muß . Vor allem

andern ist bemerkenswert das über alle Erwartungen u n g ü n -

stige Resultat für die „Sozialistische " Diktaturpartei .
Wahrend die Sozialdemokratie bei der Nationalwahl von
107 - 850 Stimmen , \ mit Eincechnung der wenigen unabhängi -

gen . 46 482 Stimmen erhielt und bei der preußischen Landes -

wähl immer noch 40000 Stimmen erzielte , konnte die „ So .

zialistische Partei " jetzt von 89236 Gesamt st immen

nur 27257 Stimmen , also noch nicht ein Drittel und

wenig mehr als die Hälfte der Stimmen des Januar , fest -

halten . Von 66 Stadtverordneten erhält sie, m hoffuungS -
loser Minderheit , nur 20 Sitze .

Dieser Rückgang ist beispiellos und drückt der

Wabl den Stempel auf . Das markanteste Gegenstück ist die

Tatsache , daß die „ Deutschnatronalen " seit der Na -

tionolwahl noch 3000 Stimmen gewannen und als zweit -
stärkste Fraktion 14 Stadtverordnete erhalten ! Die Zen -
t r u m S p a r t e i verlor anscheinend zwar 6000 Stimmen, .
Dieser „ Verlust " ist jedoch darauf zurückzuführen , daß die

Polen setzt eine eigene Liste aufstellten , die 7300 Stimmen
und 5 Stadtverordnete erhielt . ES liegt hier also nur ein

Wähleraustausch zwischen Polen und Zentrum vor .

Im übrigen l >at die Wahl daS unerschütterliche
Deutschtum der Bevölkerung DanzigS festgestellt . Die

Polen können mit Ententegeldern wobl Danziger Hotels und

Grund und Boden , aber nicht die Seele der deutschen Einwoh -

ner kaufen .
Die Demokraten nahmen anscheinend seit der Na -

tionalwabl um 16000 Stimmen ab . - Ihre jetzigen 12 000

Stimmen und 9 Stadtverordnete täuschen jedoch über ihre
Stärke . Denn von ihnen splitterte sich unter dem alten de -

wakratischen Ttadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr . Äernth

eine „ Freie Wirtschaftliche Vereinigung " ab , die es auf 13 000

Stimmen und 10 Stadtverordnete brachte .
So schwer hat es sich g e r ä ch t . daß die Danziger T o •

zialdemokratie den abschüssigen Weg d�erDik -
tatur gegen die Demokratie gegangen ist . Die Wählerschaft
nahm schroff gegen den Terror der Diktatur und die nationale

Indolenz Stellung . Damit zeichnete sie klar die Wege , die die

Sozialdemokratie deS Ostens gehen muß : die demokratisch -

üriialistische Politik der Verteidigung deS Deutschtums der der

KöngSberger Oberprästdent Genosse August Winnig . stet ? das

Wort geredet hat . ES ist dieselbe Politik demokratischer Ehr -
lichkdt . zu der in diesen Tagen auch die Genossen Minister¬

präsident Hirsch und Minister Wolfgang Heine im ostdeutschen
Abstimmungsgebiet aufgerufen haben .

verhanülungen in Sicht .
Die deutsche Antwortnote scheint in der franzSstsche » Oeffent -

lichkctt nun endlich de « Eindruck hervorgerufen z » haben , daß ein

vrberspannr « de » Bogen » gegenüber Deutschland da » « führen

könne , daß alle EntschädlgnngShoffnnngr » Frankreich » durch eine

Erdrosselung Deutschlands in » Wasser falle «. Die Vartfer Presse

befaßt sich deswegen in einer allgemeinen nüchternen und für

Deutschland günstigen Sprache mit der deutschen Antwortnote .

„ Matin " meint , e « sei wenig wahrscheinlich , daß man ohne
weitere » die EntschSdignngSmodalitätcn annehmen werde , dir dir

Deutschen vorschlagen . Wenn aber die Alliierten sich da » « vre -

stehen sollten , ihre « rsprüngliche « Bedingungen z » mildern , so
würden dir Milderungen auf keine » Fall den Charakter eine » Kom . -

promtssr » haben .

„ PetitJnnennl " fallt , wenn bewiesen wllrde , wie dir dentfche
Note r » behaupte , daß die Ausführungen der Fordrruagra Deutsch -
land in die Unmöglichkeit versetze , die anderen verpslichtungea , dir

ihm der Friedensvertrag auserlegr , » u erfüllen , dann würden die

Alliierten , wie sie e » versprochen hätten , ihre Fardernngen
mildern .

» Petit Partften " meint , e « steh » setzt schan fest , daß e »

unmöglich wäre , di eFragr von Seapa Flow zu regeln , ohne
maritime Sachverständige zu höre ». Eine gewisse An -

zahl Techniker fei deshalb » nr Sitzung von heute vormittag
lade ». Nachdem mau ihren Nat angehört , scheine es « » v e r -

« eidlich , daß man sie mit de » dentsche » Sachverständige » zu »

sammenbringe . Ja keine « Falle könae aber die Disknssio « »ach

sehr lange daner « , und dieRatifigiernngdeS Friede ty »,
Vertrages dürfe annmehr al » sehr nahe bevorstehend

bezeichnet werde « .

» H o m m e L i b r e* ist auch der Anficht , daß nunmehr der

Friedensvertrag von BersaillrS baldigst in Kraft trete « werde .

„ Figaro " sagt , der deutsche Borschlag fchrint a priori nicht
unannehmbar .

» G a « l » t S" ist der Ansicht » daß die Sachverständigen de «

Wert der deutschen Argumente zu p r ll s e n hätte «.

In der » Lauter « e " erklärt OedipnS , wenn die Dinge sich
s » verhielten , wie Deutschland sie in seiner Rote auseinandersetz « .
Hann seien die Alliierte « moralisch verpflichtet » die

positiven und detaillierten Vorschläge der Spezialisten von Hamburg
über einen anderen Modus der Wiedergutmachung anzuhören .

Die neue deutsche Delegation zur Besprechung der

Wied . ' rgntmachungZangelegenheit für die Bersenkung der Flotte in

Scapa Flow ist Tienstagmorgen in Paris , eingetroffen . Di «

Delegation begab sich vom Gare du Nord sofort nach dem deutschen
Bureau in Pari » . Tie Menge betrachtete die Delegation »eugierig ,
enthielt sich aber seder Kundgebung .

der demokratentag .
Der Parteitag der Deutschen Demokrati -

scheu Partei hat am Montag seine Veratungen g t »

schlössen , nachdem er das . Grundsatzprogramm " im

Grundsatz angenommen und eine Redatttonskommmisston de -

auftragt hatte , seine Schönheitsfehler noch herauSzukorrigieren .
Die Schaffung eine « „ Aktionsprogramms " ist einer späteren
Gelegenheit vorbehalten worden .

Der Parteitag war . abgesehen von einer tiefer schürfenden
Rede des Unterswatssekretärs Dr . Troeltsch . ziemlich arm an

anregenden Momenten . Durch den gedämpften Beifall , den

ihm die demokratische Presse spendet , klingt denn mich deutlich
die Sorge um eine bisher nicht vorhandene Führerschaft
hervor .

Der latente Gegensatz zwischen der privatkapitalistisch ««
Richtung GotheinS und der durch den Tod des Führer » ver -

waisten Richtung Naumann trat stellenweise in Erscheinung .
ohne daß eS jedoch darüber zu besonders leidenschaftlichen

Erörterungen gekommen wäre . Solche hätten bei . der Er -

örterung deS BctricbSrätegesetzeS und des Reichs -
n o t o p f e r S einsetzen können ; man hat eS jedoch vorgezogen ,
um diese Gegenstände recht vorsichtig herumzugehen .

Als positives Ergebnis bleibt das erneute Bekenntnis

zu dem Willen , auf dem gegebenen Boden der republi -
konischen Verfassung für den Neuaufbau deS Reiches

zu arbeiten . Auf diesem Boden will die bürgerliche Demo -
kratie eine Mittelpartei bleiben , die zwischen den ge -
gebenen Extremen tastend ihren Weg sucht . So ist die Klage
der demokratischen Presse über den Mangel an Führerschaft in

tieferem Sinne berechtigt , als sie selbst wahr haben will . Denn

nicht nur fehlen der Partei die führenden Persönlichkeiten .
sondern eS mangeln ihr al » Ganzem auch die Eigenschaften ,
die sie zu einem richtunggebenden Faktor der deutschen
Politik geeignet machen würde . Zwischen das nationalistische
Pathos der Rechten und die sozialen Ziele der Linken gestellt ,
fehlt ihr die eigene zündende Parole , fehlt ihr auch eine große

volkstümliche Forderung des TageS , für die sie geistiges
Eigentum beanspruchen könnte .

Sie hätte in dieser Beziehung vom englischen Liberalismus
lernen können , der sich durch seine Elastizität trotz aller

Schäl fe der sozialen Gegensätze bis in die letzte Zeit hinein
als Führer des politischen Volkslebens erwiesen hat . Aber

vielleicht liegen die Ursachen ihres VersagcnS doch tiefer , sind
durch den Weltkrieg die sozialen . Gegensätze schon zu einer

Höhe , gediehen , auf der sich für das Wachstum einer Mittel -

Partei kein tragfähiger Boden mehr findet .

Skandale bei üer Prämienanleihe .
Die erste deutsche Anleihe seit Kriegsende ist abgeschlossen .

Sie hat 8 . 8 Milliarden Mark gebracht .
ES ist verkehrt , dieses unerwartet niedrige

Resultat zu beschönigen . Wir haben uns mit ihm abzu -
finden . Die kapitalkräftigen Kreise der Bevölkerung sind an
der Anleihe nur schwach beteiligt . 79 Proz . aller Zeichnungen
stammen von kleinen Leuten . Vielleicht ist das zum
Teil der Erfolg der Propaganda für diese Anleihe ; sie
bildet ein dunkles Kapitel .

Die Millionen von Druckschriften , die als Reklame für
die Sparprämicmanleihe ins Land geschickt wurden , klangen
alle in dem Satz aus : zeichne und du wirst
Millionär ! Hier wurde nicht an die sittliche Pflicht der

Hilseleistpng für das Vaterland , nicht an das Staatsgesühl ,
sondern an die niedrigsten Leidenschaften im Volke , an Eigen -
nutz , an Spielsucht und Gewinnsucht appelliert . So kam es .
daß die kleinen Leute mit dem starken Glauben an die

Lotteriegöttin als Zeichner aufmarschierten und die wichtig -
sten Geldbesitzer achselzuckend seitwärts stehen blieben .

Für die Sparprämienanleihe - Propaganda sollen
etwa 10 Millionen Mark ausgegeben worden sein .
Damit wurden trotz der großen Papiernot ungeheure Men °

gen bedruckten Papiers bezahlt . Dabei ist mit den Druckanf -
trägen nur ein ganz kleiner Kreis von Druckereien be¬
glückt worden , die angesichts der bedenkenlosen Annahme
höchster Preisforderungen Riesengewinne einstecken
konnten . Die tollsten Preisfordcrungen sind glatt bewilligt
worden . In einzelnen Fällen istnahezudasDoppelte
für Drucksachen bezahlt worden , als im ehrlichen Druck -
gswerbe üblich gefordert wird . Viele Hundert -
tausende von Mark sind in Preisüberforderungen hin -
ausgeworfen worden , obwohl die schlechte Finanzlage zu
äußerster Sparsamkeit hätte zwingen sollen . Noch am 10 . De -

zember . am Tage des ZeichnungsschlusseS , sind erbärmliche
Broschüren „ Wie werde ich Millionär " tn Massen verbreitet
worden . Auf den Pastanstalten lagen wochenlang Riesen -
mengen von Drucksachen , die nicht befördert werden konnten .

Vertröge , die da - Mehrfache der üblichen Kosten für dm

betreffenden Propagandaartikel enthalten , sind abgeschlossen
worden . An Redakteure ist man mit dem Versprechen von

Sonderhonoraren , deren Höbe den BestechungSckwrakter aus -
sprach , herangetreten , damit diese m ihren Blättern günstige
Werbeartikel schreiben .

Eine Broschüre ist in einer Auflage von 1 % Millionen
Stück hergestellt worden . Pro Exemplar wurden 34 Pf . be -

zahlt . DaS ehrliche Buchdruckgeweibe kalkuliert ihren Preis
mit 17 bis 19 Pf . Allein bei diesem Auftrag ist ein B e -

trag von 262 500 h i 8 297 500 M. über den regulären
Betrag hinaus bezahlt worden , der bei gewissenhafter Ge -

schäftsführung hätte festgesetzt werden dürfen . Aehnliche
Fälle liegen in größerer Zahl vor .

Diese Dinge müssen untersucht werden . Wir for -
der « die Einsetzung einer Kommission , die di «

gesamte Geschäfts - und Kassenführung der Werbcstelle für die
Sparprämienanleili « rücksichtslos imtersucht und so
durchgreift , daß derartige Skandalfälle nicht ein zweites Mal
in Deutschland vorkommen .

_ _ _

die Men zur tvilsonaktion .
Am Dienstag beschloß der zweite Unterausschuß de « par -

lamttitanschen NntersuchungSausschusses . die mündlichen Ver -
nehmungen in der dritten Woche deS Januar wieder aufzu¬
nehmen . Nach Klärung von Unstimmigkeiten , die sich aus
den bisher erfolgten Aussagen ergaben , wird die Wilson -
aktion zu Ende geführt werden : im Anschluß daran sollen
die FriedenSmöglichkeitm im Jahre 1917 zur Behandlung
kommen . Die Veröffentlichung von Akten zur Wilsonaktivn ,
den diplomatischen Verkehr Berlin — Washington und die Eni -
steh » nq de » Friedensangebote » betreffend , wird noch vor
Weihnachten erfolgen . Die Dokumente erscheinen als Ein -
läge zu den stenographischen Berichten der öffentlichen Sitzun¬
gen des Ausschusses . Die Entscheidung auf den Einspruch
des Staatsministers a . D. G e l f f e r i ch wurde festgelegt ;
sie wird nach erfolgter Zustellung bekanntgegeben .



wer beschmuht üas eigene tteft ?
Ei » Selilag - Wort , das augenblicklich durch alle reaktiv '

aären Versammlungen zum Zwecke der Stimmungsmache
gegen den Untersuchungsausschuß und die Veröffentlichung
der Kriegsschuldakten geht , ist das , diese Untersuchungen be «

ich mutzen das eigene Nest . Berechnet auf das vater -

ländische Gefühl der politisch Schwachen zu wirken , dient es
den rechten Parteien zur Verhüllung ihrer alldeutschen Schic -
Hungen .

Wer aber beschmutzt das eigene Nest , beschmutzt und be -

geifert das deutsche Volk unaufhörlich ?
Etwa nicht die Lüge von „ dem Dolch st o ß der H e i m a t

in den Rücken des Feldheeres ? " Etwa nicht die schamlose
Dreckschleudern gegen unsere Regiernng von Seiten alldeut »

scher Blätter vom Schlage der „ Täglichen Rundschau " ? Etwa
die gehässigen Lügen über Scheidemanns Millionen -

vermögen . Eberts Dektliebe ? Etwa nicht das raudi -

artige Benehmen alldeutscher Studenten , wie
eS sich kürzlich in den Sprengungen pazifistischer Ver -

sammlungen auf der Jubiläumsfeier der Rostocker Universt -
tat zeigte ? Das E t aw p e n t r e i b e n o f f i z i e r l i ch e r

Paschas , hat es nicht das gesamte deutsche Volk besudelt ?
Wer wagt aber auch zu leugnen , daß die parteidemagogischen
Verlästerungen des Friedenswillens der deutschen
Regierung , des deutschen Volkes im Ausland von Seiten der
links und rechts Radikalen das eigene Nest beschmutzen ?

Die Antwort auf die Frage : Wer beschmutzt daS eigene
Nest ? ist leicht zu finden . Zweifellos ist festgestellt , wer das

deutsche Volk besudelt und es stets besudelt hat , so daß die
Völker der Erde nicht zu freundschaftlichem Handschlag be -
reit sind . _

Das Setriebsrategefeh verschoben .
Die Absicht der Regierung , das B e t r i e b s r ä t o g e s e tz

noch vor Weihnachten zu verabschieden , ist durch die Haltung
des Zentrums und der Deinokraten vereitelt worden . In
Anbetracht des kommenden Weihnachtssestes und der Ver -

tagung der Nationalversammlung ist aus technischen Gründen
eine Verabschiedung bis zum Eintritt der Ferien nicht mehr
möglich .

Wir bedauern diese Verzögerung lebhaft und erwarten ,
daß die Nationalversammlung alsbald nach den Feier -
tagen zusammentritt , um endlich dieses zur Wiederherstellung
des inneren Friedens so außerordentlich wichtige Gesetz
schleunigst zu verabschieden . _

Der Meisterschkmpfer von Rathenow .
Auf welcher zeitigen L>tfhe Alldeutsche von 1910 stellen , mögen

folgende Drcckspritzer beweisen , mit denen ein Freiherr von

Ichllting zu Cannstadt eine auf Geladene beschränkte Bersamm -

lüng deS Alldeutschen Verbandes zu Rathenow national erhob :

Der Ncichsyräsident tue sich allabendlich mit Burgunder
gütlich , zum linterschied von Herrn Roste , der dasselbe mit

Kognak mache . Erzberger bezeichnete er als „ Bolfsverrätcr "
önd „ bezahlten Tpion " . Den Fürsten Lichnow - kq nannte er

fgien Idioten . Vom Grafen Bernstorsf behauptete der Freiherr .
daß ihn seine eigene Familie als „ Idioten " bezeichne . Von den
Ä Mitgliedern der deutschen Friedensdelegation seien ein großer
Teil . Inden gewesen , die sämtlich ihre Geliebten unter der Be -

Zeichnung „ Tippfräulein " für 199 M. Dogeshonorar mitgenom »
nen hatten . Diese Damen hätten sich in Paris rniij damit be¬

schäftigt , ihre Kleidung der Mode anzupassen . Ferner stellte
Freiherr Vergleiche an zwischen den Beinen der „ Juden -

ichicksel " und denen der Pariserinnen , wobei die Tippdamen der

«riedenSdclegation sehr schlecht abschnitten . Graf Bernstorsf
sei nicht imstande gewesen , " das Diktat stehend entgegenzuneh -
wen infolge verschiedener Morphiumspritzen . Der „ Vortragende "
näh . . ; weiter Ar. stoß an der knvferfarbenen Nase des Reich ' spoft -
Ministers Giesberts , die vom Wein komme . Die jetzige Regio -

Hermann Mendels heinebuch .
Das Buch Serirnmi Ncndeis : . Heinrich Heine : Gin

Lebens - u n £> Zeitbild " ( Dresden , « adcn u. Co. ) hat
sich schnell einen vorderen Platz unter den Büchern der Gegen -
wart erobert .

Maren großen Dichter ohrcn , was heißt das ? Mit dem Wissen
!Ki! sein Lechen und Schaffen ist ' s nicht allein getan . Alles Graben

nach Daten und Zeilen kann , mag ' s auch Bände und Regale füllen ,
im Grunde doch nur ein armes Tun heißen . Es gibt jedoch Zeiten ,
die nicht mehr fertig bringen . DaS Dichterehren also ist auf be -

.. » dere Zeiten angewiesen . Die deutschen Sozialisten haben ihren .
Heine das ist gewiß — seit Jahrzehnten mehr begriffen und

. r rechter mit Dank bedacht , als all die andern geistigen Schichten

TeutschtmldS . Wenn diese zwar dem Liederdichter huloigtea , so
law der politische Kämpfer doch zu kurz oder e-r wurde ganz und

gär als etwas Unangenehmes übergangen . Jenen aber wieder
: ar daS politische Wort Heines besonders heilig . Und doch war

Wve Freude an der ätzenden Rücksichtslosigkeit deS Politikers Heine
nur erst ein Ansang rechten Ehrens . Sie fühlte die ausschießende
Glut der Stichflammen , die von dem Geiste Heines ausgingen ,
n. lld sah dock) nock> nicht die ganze Feuersülle des HevdcS , der die

Glut der Pfeile zeugte . So viel sie wußte und empfand , das Er -

! e £ mis war doch wix uiwollkommen . Wie aiber ließ sich darübev

linäuSklimme » ?
Heine ? politisches Denken und Dichten steigerte stch�zu nie bis -

fi ; r erreichten Gipfeln cm den wachsenden Nöten und schwellenden
Stürmen einer neuen Zeit . Sie ging durch ihn hin , er fühlte sich
als ihr Werkzeug . Verantwortlich gespannt in höchstem Maße
scknisb er als ein Dreißigjähriger nach der Jul - . revolution den

italienischen Reisebildern das Schlußwort : „ Jetzt ist das Wo / eine

Seck, deren Folgen sich nicht abmessen lassen : kann doch ' keiner

genau wissen , ob er nicht gar am Ende als Mutzeuge anstreben

muß für das Wort . " So wurde er geistiger Atem feiner Zeit , in

üärkstem Erleben , und jene Zeit sammelte und ertrotz gewaltige

Energien . Kanu aber eine Rachweft an solch menschliches Zeit -

bezeugen noch heraickom ' . nemn , ohne selbst von �deni vulkanischen

Bewegen solcher Energien erfüllt zu sein ? Seit zwei Jahr -
whnten wuchs die Well in immer wilderen Steigerungen in diesen

. instand hinein . Als atwr die Stunde der Entladungen nah heran -
kam und geheimnisvoll in den Stimimmgon der Menschen vor -

zitterte , wurde das Buch begonnen , das nun wie keines zuvor das

innere Leben Heinpich Heines im Bilde gibt . �
Am hundertsten Geburtstage des Dichters war Alfred Korr

in einem Gedenkblatt , das unvergeßlich ist , mit scharfem Sichten und

Richten stählernen Sprungs vorgedrungen über das llnzuläng -

liche . lästerlich Enge der Einschätzung . Heines . Die Wirkensspur

dieses „beredtesten unter den Dolmetschen für den Kämpfer Heine " ,

zeichnet sich auch in jenem Werke Hermann Mendels ab , das im

ersten der ärgsten Welinotjahre zu Ende geschrieben und , von der

Zensur zwei Jahre lang ins Dunkel eines Verlcgerkellers gsbannt .
endlich von der Revolution für den Markt befreit wurde . Nicht übel

paßte solch ein - Schicks «! zu einem griffstarken Buch über Heine , und

es war immerhin ein Teilchen , van dem Wogenatmen siedender

Zeit . Nsich erstürzend in Leidensabgründe , aufreißend zu Stim -

mungen weitausblickenden Willensdvangs , hat diese uns der Kämpfer -

seele Heines blutsverwandt werden lassen . Als Hermann Wendel

reinm ersüLe . tben stc « tzchbie ?: verwies er auf

rung Sestesse zu 8V Prvz . aus Juden . Deutschland brauche eine
starke Faust . » Das freiherrliche Ouadtatmaul genügt nicht ! )
Arbeiter sollen don Einwohnerwehren ferngehalten werden .
Wenfalls solle man reklamchalber gelborganisicrte Arbeiter zu -
lassen . Noch sei zwar der Zeitpunkt für das Bürgertum nicht
gekommen , man solle erst ruhig die Spartakisten die Bahn für
die Reaktion ebnen lasse ». Erzberger werde wohl die Führung
der — Unabhängigen übernehmen . Sie werden dann die Karre
noch mehr in den Treck schieben . Als Retter werde die Reaktion
einsetzen , zugleich solle die „ Eiserne Division " gegen Berlin mar -
schieren . Mit den Bürschlein von der Reichswehr werde digse
schon fertig werden . Der Redner schloß mif den Worten : „ Ter
Kaiser muß wiederkommen " . Der Borsitzende Sanitätsrat Dr .
Wolfs schloß die Versammlung mit einem nochmaligen Appell
zum Abwarten und zum „feste zupacken " .

Der Freiherr würde gewiß dankbar sein , wenn ihm Gelegen -
heit gegeben würde , in öffentlicher Gerichtsverhandlung durch Nach -
weis der Wahrheit seiner Behauptungen dem deutschen Volke einen

wahrhaft großen Dienst zu erweisen .

Setn ' ebsftillegnng öurch Kohlennot .
Trotz der günstigen Kohlenförderungs - und Transportziffern ist

die K o h l e n n o t DentschlaitdS nach wie vor außerordentlich
schwer - Aus Haspe kommt die Meldung , daß das Hasper Eisen -
und Stahlwerk große Bctriebsteils wegen Brennsioffmangtls voll -

ständig stillegen müsse . Man hofft lediglich , notdürftig das Hoch -
ofenloerf das durch das Stillegen in die Gefähr des Zusammen -
bruchs kommen würde , in Betrieb halten zu können . Da das

Hafper Werk die märkische Kleinindustrie , die vorzugsweise Schrau -
ben , Muttern upd Eisenbahnbeschlagteila herstellt , in der Hauptsache
mit Material versorgt , sind , da keine nennenswerten Vorräte vor -

handen sind , bei Andauer dieses ZnstandeZ Folgen von un¬

übersehbarer Trag weite für den Eisenbahnverkehr zu be -

fürchten .

In Ruhe geht ' s auch .
( Hamburger Drahtbericht des „ Bor wärt S*. )

Dienstag abend zogen nach Versammlungen einige tausend Er -
werbslose vor das RatdanS und verlangten , durch Deputationen
mit dem Senat zu vcrdandeln . Da keiner der Senatoren mehr an -
wesend war , zerstreute sich die Menge , nachdem einige Reden
gehalten waren , langiam wieder . In A l t o n a zog ebenfalls ein
Zug Erwerbsloser vor daS RathauS , und als sie dort niemand
fanden , zur Wohnung des sozialdemnkratischen Bürgermeisters Brauer ,
vou dem sie die Unterschrift eines an die Regierung gerichteten
Prtitionstrlegramms »erlangten . Nachdem Genosse Brauer ein « be -
rnhigende Ansprache gehalten hatte , ging die Menge auseinander .

der Ringkampf tzelfferich - Erzberger .
In der Strasiache gegen den früheren Slaatsminister Dr .

H e l s f e r i ch wegen Beleidigung des Reichsfinanzminisiers Erz¬
berger ist dem Beschuldigten die Anklage nunmehr zugestellt
worden , wobei ihm eine Frist von zwei Wockien zur Erbebung von
Einwänden gegen die Anklage gesetzt ist . Für Dr . Helfferich hat
Rechtsanwalt Dr . Alsberg die Erklärung abgegeben :

ES wird auf die Erklärungssrist von zwei Wochen Verzicht
geleistet und eS werden keine Einwände gegen die , Eröffnung des

Hauptversahrcns erhoben , insbesondere wird nicht die Vornahme
einer Beweiserhebung oder die Eröffnung der Vorunter ' uchung

—beantragt . Es wird nicht bestritten , daß die inkriminierten Ur -
künden im Falle ihrer Ntchterweislichkoit den Taibesianb der Be -

leidigung betw . der üblen Nachrede erfüllen , der Beweis soll
aber seitens des Beschuldigten in der Hanptverhaudlung geführt
werden .

Der Verteidiger hat hinzugestigk , daß im Interesse der Be -

schleunigung der Angelegenheit deni Beschuldigten an der baldigen

Eröffnung des HauptverfahrenS liegt . — Auf Antrag des Geb .

JnstizratS Dr . V o » G or b on bat die Eröffnuugskammer die Zu -

lassung des Reich - sinanzministels Erzberger als Neben¬

kläger beschlösset ! .

den Zusammenhang der Beendung des Warles mit dem vergewal -
tigendmi Wirken der KriegSzensur , die „schließlich nur die Ver -

gängenheit als offenes Tummelseld geistiger Tätigkeit übrig ließ " .
Aber war dieses Schassen wirklich Geaenwarts flucht ? Im
Grunde dock nicht . An der Notwendigkeit der Verständigung zwi -
schen Deutschen und Franzosen , für die einst Heina mit heißem
Glühen gewirkt , begriff Wendel , wie viel mehr es „ Gegenwarts -
arbeit " war . Dock» dieser Vcritändigungsgcdanke war nur ein

einzelner Takt in dem erregten PulSschfageu , des umS einer lang -
vergangenen Zeit so nahe brachte , daß wir sie nun in ihren
Menschen tiefer als je zuvor begreife, ! . Wir erleben sie , das ist es .

Ohne diese geschichtlich erzeugte Evlebniskrast aber hätte Mendels

Heinebuch nicht werden können , loa » ihm nun Bedeutung gibt .

Inwieweit ein Mensch in nachschreitenden Zeiten Auferstehun¬

gen haben wird , hängt ab von dem Maß , in dem « . Mensch seiner
Gegenwart war , und Heine ist mit allen Organen Gegenivarts -

mensch gewesen . , Er nahm inbrünstig von seiner Umwelt und Zeit
und gab inbrünstig an sie zurück . Der lebendigste Strom ging
wcckfscltvirkend hm und her zwischen ihm und der Welt . „Tirili ,

tirili , ich lebe ! Ich fühle den süßen Schmerz der Existenz , ich fühle
alle Freuden und Ovalen der Welt , ich leide für das H�tl des

ganzen Menschengeschlechts , ich büß ? dessen Sünden , aber ich ge¬
nieße sie auch . " Wendel wollte „ den Dichter und Kämpfer . Heine ,
in seinen wesentlichsten Zügen horausgca�beitet , ans dem Hinter -
grund seiner Zeit , unter dem Ernslusr seiner Umwelt zeigen " .

Heines wesentlichster Zug aber war der Gegenwartsdurst . So kam

es darauf an . Zeit und Umwelt in der höchst persönlichen Bedcu -

tung darzustellen , die sie für Heine hatten . Ein Stück Geschichte
als seelische , geistige Angelegenheit eines einzelnen naiurstarken
Menschen . Dieser ' Gcgenwartsdrang , zum Aeußersten gesteigert ,
glüht auch in unserer Generation , und das gerade gibt ihr die

Kraft , sich in Hein « einzufühlen wie in einen Zeitgenossen und ihn
ans Vergangenheit lebendig zu sich heraufzuholen . Dazu aber
kommt der geschichtliche Charakter seiner Zeit , das Wesen ihrer

politischen Kämpfe . Heine beginnt in liberaler Opposition gegen
den absinkenden Feudalismus der Ritter , Fürsten und Pfaffen und

wächst in den sozialistischen Kamps gegen das anffieigende Unge -
tum Kapitalismus hinein . Er ringt auf der Schwell « der deutschen ,
europäischen , tveltpackcnden Erschütterungen , die uns heute kata -

strophal umdontiern . So ist Heines GcgcntoartKlust durch das , was

sie politisch , geschichtlich berührt , uns erst recht nah wie ein eben

gelebter , noch heftig nachzitternder Tag . Es ist der Anfang unseres
Seins , wenn Heine rief : „Jetzt gilt es die höchsten Interessen des

Lebens selbst , die Revolution tritt in die Literaturl " Ties Wort

hätte auf das Mottoblatt des Wendelschen Buches gepaßt , aber dort

steht ein anderes , das mitten aus dem Herzen der finnenfreudigen

Lchenssttmmnng Heines austönte : „ . . . und dabei , wie Mirjam
tat , tanzen und die Pauke schlagen . " WendelS Hlnnebuch ist ein

tatbewegtes Gemälde der Vormärzgeschichte , die in dem halben

Jahrhundert von drei großen Revolutionen wuchs ; und weil - diese

Wirklichkeit gesehn und erlebt ist mit den Sinnen , die dem Dasein

Heines den großen zeitwirkenden , zeitüöerst regenden Inhalt gaben ,
wird das Buch ein Beispiel , wieviel das Mritel gefch ' chtsmateria -
listischen Schauens und Begründens der ledknSgefchichtlichon Dar¬

stellung an bes « elender Tiefe und Fülle zuführen ' kann .

Hohe Baukunst fordert ein Buch , tas wie dieses . eine Epoche

vor Augen stellen will , deren Merkmal em Auflösen inch Wandeln

alles Ueberkommenen ist . Geistesgeschichte , pau� - hc Gtschich ! : , fr .

/mkseaüikale Praxis .
Im Untersuchungsaussmuß der Preußischen Landes -

Versammlung begann die Zeugenoerttehmung Über die Unruhen im
Ruhrrevier . Abg . Pros . Dr . SÄloßmann ( Dem . ) schilderte die Un -
ruhen in Düsseldorf , insbesondere den Ueberfall auf den Temou -
stratiouszug der Demokraten und Ddehrheitssozialisten am 19. Ja -
nuar . Aus dem Zuge waren weder Gewalttätigkeiten verübt worden ,
noch bestand auch nur ein Anschein , daß der Bahnhos gestürmt » er -
den sollte Trotzdem wurde von Lastautos

Schnellfeuer auf die unbewaffneten Demonstranten

gegeben . Es blieben 1s Tote und etwa 39 Verwundere auf dem
Platz . Einem der demokratischen Demonstranten wurde mit einer
Handgranate der Schädel eingeschlagen . Die Düsseldorfer Zeitungen
wurden wiederholt besetzt . , die Wahlen erheblich gestört . Ter nnao -
hängig - kommunistische Ober „ bürgcr " meister Schmidtgen verübte eine
Reihe von Gewalttaten und ließ aus Furcht vor den nächst Radi -
kaleren eine noch größere Anzahl Verbrechen zu. Erst durch das
Einrücken der Roskrttupprn und die Perhätigung des Belagerungs¬
zustandes wurde wieder Ordnung geschaffen . Die Leitung , der
Bewegung lag in den Händen von Rosi Wolfstein und Karl Emonts ,
die zusammen im Bureau der sowjetrussischen Telegr . - Agentnr
„ Rosta " wohnten . Abg . Erkelenz ( Dem . ) bestätigt diese Angäben .
Die persönliche und staatsbürgerliche Freiheit sei während des
Krieges und selbst während der wildesten Märztage in Berlin
nicht so vollständig aufgehoben gewesen wie während de ?

unabhängig - kommnnistischeu BclagerungszitstandrS
in Düsseldorf . Selbst als preußischer Soldat sei man pvlitftch freier

gewesen� als damals . — In ähnlicher Weise berichteten Abg . Lim -
bertz ( Soz . ) über die Unruhen in Essen und ?lhg . Steger ( Ztr . )
über die Unruhen in Obcrhansen . Landrichter Rubrn - Esien schil -
derte die . Methode , - durch die im Januar im Ruhrremer Blutver¬
gießen zunächst vermieden wurde . — Der Berichterstatter Abg . Brost
( Ztr . ) wird während der Weihnnchtsferieu die Orte bereisen , m
denen Unruhen stattgefunden haben , und die lokalen Beweisterrnins
vorbereiten , zu denen sich dann der Ausschuß an Ort und Stelle be¬
geben wird .

_

\ J \ nf zur Volksabstimmung !

Dienstag abend wurde im großen Reichstagssaal unter dem
Vorsitz Fehrenbachs der Deutschs Schutzbund für die Grenz -
und Ausländsdeutschen gegründet . Er soll die notwendigen Mittel
aufbringen , um allen stimmberchtigten Deutschen die Möglichkeit
zu geben , die Rene in die AbstimmungSbezirke anzutreten .

Fehrenbach führte ans :
Wir sind dauernd gezwungen , uns mit der Frage zu beschäf »

tigen : Was wird aus den Grenzdeutschen ? Tie Mftömmmig in
den Grenzbezirken ist Sache des ganzen deutschen Volles , und wir
haben allen Anlaß , unsere Brüder dort nach Kräften zu unter -
stützwt , ( Sehr richtig ! ) Wir wissen , mit welchen Mitteln man dort
arbeitet , aber die Stimmung unter den Deutschen ist für das
Mutterland recht günstig - Wir wollen hoffen , daß die ' Liebe zur
Heimat den Ausschlag geben wird . ( Bravo ! ) Zur AbsttMtnii - ng in
den Grenzgebieten sind rund 399 000 Leute berufen , die ihren Wohn¬
sitz anderswo heben . Das gesamte deutsche Volk muß ihnen bchils -
lich sein , die Heimat zu srveichen . ( Lebhafter Beifall . )

Genosse Leincrt sagte :
Durch die Gebietsabtrennungen vom Deutschen Reiche hat die

Entente in erster Reihe Preußen treffen wollen . ( Beifall und Wider -
spruch . ) Heute ist Preußen nur noch ein geographischer Begriff .
( Sehr richtig ! und Oho ! - Rufe . ) � Heute fühlt jeder Preuße ja doch
deutsch . ( Sehr richtig ! ) Wie die Bevölkerung der Abstimmuttgs -
gebiete kulturell aus DeutsHland . an - KwM. i : ist, , so. ist Teutschlcmd
wittschaftlich auf sie ängewiesem Ihre . Wttcitnung . . würde ,de!>' . Tod
Deutschlands bedeuten . In lö . Jahren sttmntt ' das Saärvolk ab .
Geben wir unseren HriKern dort schon herttK dzn " Beweis des ' Mpw
unverbrüchlichen Fusammenhaltens ! ' Das wird ' für sie eine feste
Zuversicht aus die Wiedervereinigung mit Deutschland sein . ( An »
haltender Beifall . )

Genosse Legicn schilderte cntssüholich , wie die deutsche Arbeiter -
schaft Lebens - und LohnAsdingungen sich in Deutschland geschaffen
habe , die kein anderes Land ausweisen kann . ( Beifall . ) Durch dig
Arbeit sgemem schaften ist ein Zusammenarbeiten zjoischen Unter -
nehmern und Arbeitern geschaffen wie nirgends sonst . In den Aii -

ziale Geschichte — auf allen Feldern arbeitet die lleberwindung
der Romantik , und die Hinkebr zum Ticsseitsglauben hat eine
Macht wider sich , die mit zähe klaimncrnden Organen ihren Besitz
hält . Wendel stempelt diese Ilebcrgangs . zeit . in der die unsicheren
Stimmungen gären , mit dem Wort Musseis ab : „Alles , was war .
ist nicht mehr ; alles , was sein wird , ist noch nicht . " Aberwals
ein Zeichen , wie tagnah dte Menschen dieser Zeit uns sind . Er -
drückende Misere und selbstbehauptendes Wollen bansen hart neben -
einander , und Heines Weiden spiegelt , wie dieses Wollen sich ans
der Misere anfrichiet . Dieser Gesichtspunkt hä ! wesentlich - un Aus¬
bau des Wendelschcn Buches mitgewirkt . Am wesentlichsten wurden
aber die seit Kindheitstagen bestehenden Beziehungen zum F « an -
zosentnm . Sie heginnen in der ttapoleomschsn Zeit , und die Re -
volution von 1830 , die zur Hoffnung Europas im allgemeinen und
des zerrissen zurückgebliebenen Deuischlanchs im besonderen wird .
gibt ihnen die große politische Richtung . Der junge Heine hat große
und kleine deutsche Städte kennen gelernt : Düsseldorf . Bonn , Haw -
bürg , Lüneburg , Göttingen . Berlin ; das Bild dieser Städte sammelt
sich zum Kulturbild de ? vormärzlichen Deutschland , und nun strahlt
über all dem verzettelt ohnmächtig Kleinen ans der Höhe das '

Lebens Heines als ein farbenglühendes , . gewaltiges Sonnengestirn
Poris , „die Zauberstadt " , ans und wird die Welt , die seinem . Geists
den großen politischen Kamps zeigt und im Anffchweikn düster
sozialer Massenbeweguna ihn zum Sozialismus reißt . Er wird ein
Mittler zwischen Teuischland und Frankreich , empkangend und
gebend , wirst vom Exil aus kräftig ? , kritische . Segenssaat dein
politisch kümmerlichen , drangsalierten Vaterlande zu . wird « uro »
päischor Meolch einer anbrechenden neuen Zeit , deren Augen kein
Tod ihn entführen . kann . Dies darzustellen ist das Ziel , d«c Sinn
des Wettdelschcn BuckeS . und wie im großen Bauplan , so ist diese
Arbeit auch in der Wahl und Form des einzelnen Baustoffes und
in der Fügung von Stein zu Stein geglückt .

CS ist ein ungemein beziehungSvoicheS Buch : alles Einzelne ist
Masche in einem weitgespannten Netz von Tatsachen und Vor -
gängen . Der Stil Wendcls ist wie ein Fruchtwackssen , das Furche
um Furche vor den Augen aufsteigt . Sine ruhige Sicherheit be¬

herrscht jeden Satz , und jede Zeile ist so voll besonderen , neuen Ge -

Halts , daß ein aufmerksames Lesen Bedinguna und hoher Genuß
wird . DaS kann natürlich nickt allein au dem Was liegen , ras
er mitteilt . Wie hei einem Dichter entscheidet das Wie des Ge -

sagten , und hier wirken überall erfrischendste Zeichen , daß Wendel
das Geschichtliche als unmittelbar Erlebtes , MtgslcbteS . Wieder -

gelebtes gibt . So wird das Ziel , Heine als einen mit uns Leben -

digcn zu ehren , um so vollkommener erreicht . _
frck . ,

Theater . Im Große n Schauspielbau s> findet am 2. Weih -
nachtSjeieitag eine einmalige NachmittagZanssübiung Mr Dreflie außer¬
halb des Abonnements Natt . — g ! m schiller - Tbcater tCbaelotien -
bürg ) wird an den Feslachmittaaen . Die cS euch geiälltt , am brüten
Feiertag „ Wilbelm Tel " , am Abend des einen und dritten Feier -
iageZ „ Ter RelneiddaUer ' , am zweiten „ Die Verichwärung des
FieSco zu Genua " gegeben . — Vorfipende ? der G- iellfchaft
für T h c a t e r g c I ch i ch I c ist als Nachiolxer Ludwig Geigers fortan
Pivi Dr . M a x Hermann .

Urver Prvvrllcrantriev im Schncllzngsvert . ' hr . feine Technik und
Wirst daN- ichkeU . ipilcht Dr . 0 . Steinst beute . , abends . 7 Uhr , im Hörsaal
3ZX de. Technischen Hochichnl », Ebatlottenburg . Berliner Str . t71 .

Ein tüdttcher Komposittons . ilhend wird von dem Komponisten
? . E r o ß m a n n am 22. Dez « her im schubeniaal unter Mitwirkung
von Leo EoZinw und Felix Robert Mrndelsfthn veranslallet .



Nr . 643 ♦ 36 . Jahrgang Seilage öes vorwärts Mittwoch , 17 . Dezember 191�

Die Umsatzsteuer .
Die Nationalversammlung beendete am Dienstag zunächst noch

die ElektrizitStswirtschaftS - Beratung . über deren Beginn wir im
Abendblatt berichten tonnten .

Abg . Krüger - PotSdam ( Suz . ) :
Die Forderung nach der Sozio lifierung ist aus den Kreisen

der Arbeilcrichait aekommen . Die breiten Masten Wiste », das » die
Demokratie erst Ginn erhält , wenn die Gewalt über die Arbeiter -
scbait aus den Händen der Privatwirtschaft genommen wird . Eine
völlige Eozialistetung ist heute nickt möglick . Eine solche besteht
nickt darin , dab wir irgendwelche Wirtschastsbetriebe in den Besitz
der Gemeinde übersübren . Die

politische Demokratie ist die Voraussetzung

jeder wahren Sozialisierung . Und gerade die lautesten Schreier
nach Sostalisterung ieycn sich über diele Voraussetzung hinweg . In
der Wirlickati soll die Sozialifierung zum Nutzen der Gesamtheit
die grüßt « Wirtschaftlichkeit zur Folge daben . Sie kann nicht das
Ergebnis von Geietzen sein . Tie Wirtschast drängt , ganze Gebiete
zur einheitlichen Versorgung mit Elektrizität zusammenzuschließen .
An den Stellen , wo Kohlen - oder Wasteriräfle vorhanden find , muß
man große Werte bauen und mit ihnen die einzelne » Bezirke
versorgen . Die Versorgung der Landwirtschaft mit billiger
Energie ist eine Frage der Sozialifierung der ElektrizitärS -
winichoft . Darum brauckt man aber nickt zu verkennen ,
was für große Erfolge auf diesem Gebiete der Privatwirtschaft und
auch den Genreinden schon beschieden waren . Von der Ordnung
der Elelirizitätswir tschast häng « die deutsche Wirtschast in größtem
Maße ab . Es darf daher

kein Leamtenstaat

geschaffen werden , der diesen WinschastSzwelg hemmend leitet .
sondern eS muß weitestgehende Selbstbestimmung bmlchen . Einst »
weilen kann natürlich nur der Weg der Soziolisierung angegeben
werden , das weitere wird von der Entwicklung der Wirtschaft ab »
hängen . Vorläufig soll doch wenigstens grundsätzlich Weg und
Richtung bestimmt werden . Da « ist der Zweck dieses Gesetzes .
<Lebh . Beisoll b. d. Soz . )

« bg . Falk ( Dem . ) : Dir find befriedigt davon , daß e « möglich
gewesen ist . den Gemeinden eine bestere und stetere Stellung zu
geben als im mstnüiiglicken Entwurf . Das Gesetz wird nicht als
Elwerbsguelle für die Reichsfinanzen gebraucht werden . Unsere
Elektriziiäiswinschast wird dadurch verbilligt und verbestert .

« bg . Lavmenz ( DnotL ) : Bon uns wird der größer « Teil
gegen va « Geietz stimmen . Da « Gesetz wird wabrsckeinlick zu
vollkommener Ausschaltung der Privatwirtichast fübren . ( Hört !
bvn ! > Das vorgesehene EntschädizungSverfahren beruht durchweg
auf VorkriegSverhältNisten .

Abg . Maretzki <Dt . Vv. ) : Meine Fraktion billigt da « Ziel des
Eniwuti « und degrüßt die Initiative des NeickSichatzministertums .
Wir beantragen entsprechende Erhöhung der Emsckädigung .

Abg . Henke ( U. Soz . ) : Wir lehnru stn getreuer ' prinzipienfester
Uebereinstimmung mit den Kaisertreuen l Red . ) daS Gesetz ad , da
es den Masten Sozialisterung vorspiegelt , während eS in Wirkllchkeit
kapitalistische W rtschast bedeutet .

Schluß 1 Uhr .
NachmittagSsttzung .

Der Schatzminister verzichtet auf Ausführungen , da wesentliche
Einwendungen gegen die Vorlage nicht gemacht worden find .
sBeisall ) .

Der grundlegend « § 1 wird darauf angenommen , ebenso die
weiteren Paragraphen . Anträge der Deutschen BolkSpartei , die
Entschädigung nack dem gemeinen Wert jestzusetzen . werden abge »
lehnt Di « Vorlage bleibt im wesentlichen unverändert . Sie wird
ichlteßlich gegen die Unabhängige « in zweiter Lesung angenommen .

Dem Vorschlag , sogleich auch die dritte Lesung vorzunehmen ,
w' . dcripricht Abg . Henke <U. Soz . , Zuruf b. d. Soz . : Große
Kinder ! )

vas Umsatzsteuergesetz .
( Zweite Lesung . )

Nach § 1 unterliegen der Umsatzsteuer : 1. Lieserungen und
sonstig « Leistungen , die jemand innerhalb der von ihm selbständig
ausgeübten gewerblicken oder beruslichen Tätigkeit im Inland
gegen Entgelt ausführt . 2. Entnahme von Gegenständen aus dem
eigenen Betrieb , um sie zu Zwecken , die außerhalb der gewerblichen
oder beiuflichen Tätigkeit liegen , zu gebrauchen oder verbrauchen , 3.
Lieferungen aui Grund einer Vetsteigerung , auch wenn der Austraggeber
eine gewerblicke oder berufliche Tätigkeit ausübt . eS sei denn , daß

die Versteigerung im Wege der Zwangsvollstreckung oder unter Mit
erben zur Teilung eines Nachlasses erfolg », oder Grundstücke und
Berechtigungen betrifft , aus welche die Borschrist des bürgerlichen
Rechtes über Grundstücke Anwendung finden .

Abg . Stock ( Soz . ) :
ES ist uns gelungen , die Vorlage sozialer auSzugeftalien . so

daß es unS leichter geworden ist , ihr zuzustimmen . Die Not deS
Reiches ist ouße » ordentlich groß , daher mutzten auch wir in steuer -
licher Beziehung Ausnahmen machen . Die Vorloge , wie sie die

Regierung eingebracht hatte , entsprach nicht . Von Wert ist für uns ,
daß die öprozentige

Steuer für HauSwirtschaftSgegenpände beseitigt

ist . Sie hätte 1400 Millionen Mark einbringen sollen und hätte
besonder « die Minderbemittelten getroffen . Dafür mußte die all -

gemeine Umsatzsteuer von 1 auf 1' / , Proz . erhöht werden . Wir

beantragen , daß die Doppelbesteuerung de « gleichen BeUiebeS für
verschiedene Produktionszweige ausgeschlossen wird , da sonst die

volkswirtschaftliche Entwicklung gehemmt würde . Der Schutz deS

Handwerks gegen den Großbetrieb liegt im genossen -
schastlichen Zusammenschluß zu Großbetrieben , nickt in
deren steuerlicher venachieiligung . Die von der Rechten
beantragte Herabsetzung der Steuer aus 1 Proz . kann erfolgen ,
wenn die Steuer den errechneten Betrag übersteigen sollte . Vor -

läufig hängt sie in der Lust , denn der Gesamtumsatz im Reich wird

zwischen b2 und 100 Milliarden angegeben . D » Herabsetzung
würde nur den Schiebern aus Kosten der industriellen Bevölkerung
Vorteile zuwenden . Die LupuSsteuer soll nur wirtlichen Luxus
«fasten . Die Steuer für die Preste dient dem Schutz der kleineren

Provinzpteste gegen die großstädtische . Die Herabsetzung der

Platalsteuer begrüßen wir . Die freien Berufe bleiben von
der Umsatzsteuer stei und die vom Reich besteuerten Gegen -
stände dürfen nicht nochmals von Ländern und Gemeinden
besteuert werden . Es ist « nS gelungen , die Rück¬

vergütung von 20 bis 40 M. pro Jahr vom zweiten Kinde an und
50 Proz . mehr vom vietten Kinde an durckzuietzen . Sie sollte auch
den Invaliden und Uniallsrentnern zugute kommen , denen aber von
der bevorstehenden saff - Millionen . Aus ' uhrsteuer 100 Millionen zu -
gewendet werden sollen . Die Umsatzsteuer ist zunäckst ein Prodi -
ioiium , dessen Schicksal für unS abhängt von der Betabschiedung
deS NotopferS . einer stärkeren Progreifion der Einkommensteuer
( Rufe reckt » : Noch mehr ? !) und Erhöhung de » steuerfreien Existenz -
Minimums . Wir haben keine Freude an dieser Steuer . Wir be -

willigen sie aus Pflichtgefühl gegen da « so schwer getroffene Land
und darum mutz unser Handeln ehrlich bewertet werden . ( Beifall
bei den Sozialdemofraten . )

Abg . Schlack ( Zentr . ) : Die Staffelung der Gtenersätze hat
die Vorlage verbessert .

Abg . Wetzlich ( Dnaj . Bp. ) : Emer Umsatzsteuer stehen wir an
und für sich sympathisch gegenüber , aber an diesem Entwurf haben
auch wir keine Freude . DaS Gesetz hat im Ausschuh erhebliche
Verbesserungen erfahren . Für die allgemeine Steuer erscheint der
Satz von Proz . ziemlich hoch . DaS unglückliche Gebilde der

LuxuSsteuer muh für gewisse Industriezweige vernichtend wirken .

Abg . Waldstein ( Dem. ) : Die Deutschnationalen bringen jetzt
mittelstandssreundliche Anträge , von denen fie selbst nicht wissen ,
wie sie durchgeführt werden sollen . DaS entspricht ihrem Agi -
tationSbedürfnis . Der Satz von 1� Proz . ist bei der jetzrgen
anormalen Preisbildung nicht haltbar . Wir hatten im Ausschuß
beantragt , die Anzeigensteuer auf 6 Proz . festzusetzen . Dieser
Antrag ist aber abgelehnt worden .

Es spricht noch Abg . Sernpke « ( Dnat . Tp. ) .
Mittwoch 10 Uhr : Umsatzsteuergesetz , ReichSnotopker .
Schluß ösh Uhr . _ _

GroßSerlw
fin die parteijugend .

Ihr jungen Sozialisten werdet schon oft daS Bedürfnis gekühll
haben , Euch mitgleichgesinntenAlterSgenossen über
die Fragen auszusprechen , die Euch bewegen . Enck gemeinsam mit
ihnen zu dem heranzubilden , was Ihr dereinst we » den wollt :
wahre Soziali st en und tüchtige Kämpfer für
unsere Ideale .

- Die Jungfozialistische Vereinigung P . D. ) .

hat sich da « Ziel gesetzt . Euch diese Stätte zu sein . Wir wollen

unS in gemeinsamer ernster Arbeit daS geistige Rüstzeug iür den

Kampf um die Benvirklichung des Sozialismus
aneignen und uns zu selbständigem . verantwortungSbewußtenr
politischen Denken und Handeln erziehen ; wir wollen darüber

aber auck nicht vergessen , daß wir jung sind , wir wollen deshalb
die fröhliche Ge>elligieil ebenso pflegen wie die ernste Arbeit .

An Euch , Ihr jungen Sozialisten , ergeht nun heute unser Ruf :

Schließt Euch unS a n ! Besucht unsere Ber -

an staltungen !
Um un « kennen zu lernen , veranstalten wir am Donnerstag ,

dem 18. Dezember , abends 7' / , Uhr . in der Aula der Sophien -

schule , Weinmeisterstr . 13 17 einen Vortragsabend . Gen . Berger
wird an Hand eines reichen Lichibildmaterials über » Kommunistische

Experimente in der Vergangenheit " iprecken . Dann werden wir

unS über die Einrichtung von örtlichen Gruppen , Vortrags - und

DiSkuistonSabenden und geselligen Veranstaltungen umerbalien .

Zu diesem Licktbildei Vortrag find auch die älteren Genosten und

alle » VorwärtS ' - Leser herzlich willkommen . Zur Deckung der Un -

kosten wird ein Eintrittsgeld von 20 Pf . erhoben .
Wer zu diesem Abend nickt kommen kann , sende lein « Adresse

an un > « e Geschäftsstelle : Fritz Schloß , 8013 , Schmidstr . La,

Fernsprecher : Moritzplatz 15 038 .

Grost - Berliner Finanzkonferenz .
Unter dem Borsitz des Oberbürgermeister « Mermuth habe »

die Groß - Be « siner Gemeinden , insbesondere die Städte , eingehend

über die Deckung der den Gemeinden in der letzten Zeit durch

Aibeiterlöhne , Angestelltenbezüge und Beamten « und Lehrer -

besoldung . sowie die sonstigen neueren Aufwendungen erwachsenden

Ausgaben beraten . An der Besprechung nahmen außer den

Kämmerern auch die Stadtverordneten der größeren

Gemeinden und der verschiedenen Fraktionen teil . Sie war

vornehmlich infqrmatori scher Natur , soll aber , nachdem

daraufhin die Teilnehmer ihre städliickeu ftörperschaflen unterrichtet

und betragt haben . alSbald sortgesetzt werden . Den Haupt -

Punkt der Auseinandersetzung bildete die Frage der Erhebung
eines Zuschlages von 6 0 Proz . de « N o r m a l st e u e r -

soll » . Sehr überwiegend war die Ansicht vertreten , daß hierin

nicht die einzelnen Gemeinden für sich ollein zu handeln in der

Lage seien , sondern daß e » einer einheitlrchen Eni »

schließung für ganz Groß - Berlin bedürfe .

Für 17 ' / , Millionen Mark Falschgeld beschlagnahmt .
Bor einiger Zeit nahm die Berliner Kriminalpolizei eine unter

Führung deS Händler « Max Böhlke stehende Falschntünzerbande

fest . Die gesamte Einrichtung der Druckerei am Tegeler Weg und

die Papiervorräte wurden bescklagnahmt . Tie P l a t t -e n bat die

Polizei nicht in die Hand bekommen . Di « Annahme , daß die

Falschmünzer sie vernichtet haben , stellt sich jetzt ol « salich heraus .

Es tauchen überall neue öv - Mark - Scheine auf , die nack dem

Urteil Sachverständiger unter Benutzung der Platten der verhosteten

Bande hergestellt wurden . Die Ermittlungen der Kriiiiinolpolizei

ergaben , daß die Platten durck ein Mitglied der Kolonne lurz vor

deren Verhaftung in einem Koffer beseitigt wurden .

Diese Erbschaft der Falschmünzer benutzte nun der Elektro -

Monteur Hans L a d w i g in Gemeinschaft mit dem Graveur O e s e r ,

um eine neue Fabrik zu eröffnen . AIS die Kriminalpolizei die

Werkstatt entdeckte und aushob , war diese neue Falschmünzergeiell -
schaft gerade dabei , wieder einen sehr großen Posten falscher

öv - Mark - Scheine herzustellen . E « wurden nickt weniger alS

350000 angefangener Falflfilate , also für 17' / , Millionen Mark

Falschgeld , mit den Platten und den anderen Druckwerlzeugea

beschlagnahmt . Die Fälscher wurden festgenommen .

In Anbetracht der immer umfangreicher werdenden Herstellung

von Falsckgeld wird erneut daraus aufmerksam gemacht , daß die

ReickSbank Belohnungen 6i « zu 10000 M. aus die Er -

mittelung von Falschmünzern ausgesetzt hat . Miitetlungen nimmt

die Fa ls chg e ld a b t e i lu n g der ReichSbank , Kucstr . 40 ,

täglich von 9 bis 3' / , Uhr entgegen . Beim Landgericht Berlin sind

die Staatsanwälte Dr . Borckard und G a l z o w mit der Be -

arbettung der Falichgeldjachcn beauftragt .

Zu den Tpandäucr Unruhen .

Von zuständiger Stelle erfahren die „ P. P 31. ' : Die Dar¬

stellung über die Porgänge bei den . RcickSwcrkcn in Spandau ent »

Montrose .
43] Detektivroman von Sven Slvestad .

XXXII . Arnold Singers Bekenntnis .

Der sonst so robuste und ruhige Polizeibeanste Keller
konnte nicht verhehlen , daß er ebenso verwirrt wie aufge -
bracht war über das , was er während der letzten Stunde in
der Gefängniszelle Nummer 42 gehört hatte . Es stimmte so
wenig mit dent überein , was er erwartet hatte . Er und

Aöbjörn Krag befanden sich allein im Kontor , als er Arnold

Singers Bekenntnis zusammenfaßte , indem er teils aus seinen
Aufzeichnungen vorlas , teils das Gehörte nach dem Gedächt -
niö wiederholte . Es war in Krags Kontor , wo sie ganz un -

gestört bleiben konnten ; die gelben Gardinen waren zugezogen .
Durch die dicken Mauern deS Polizeigebäudes hörten sie wie
ein Wogenbrausen gegen serne Ufer den Lärm der abend -
lichen Stadt . Ter Lärm war nicht größer , alS daß sie den
tönenden , metallischen Laut der Gasflammen über ihren Köpfen
hören konnten .

„ Seit mehreren Tagen habe ich keine Nahrung zu mir

genommen . " so begann Arnold Singers Bekenntnis . „ Und
mit außerordentlicher Befriedigung meike ich , wie der Hunger
meinen physischen Zustand schwächt . Nach und nach versinke
ich in einen Traumzustand , der schließlich meinen ganzen
Körper betäuben wird . Schon fühle ich die Schwere meiner
Glieder . Wenn ich meinen Arm hebe , kann ich als Folge
nieiner Ermattung das Gewicht der Hand feststellen , denn sie
senkt sich unfreiimlllg im Handgelenk , und meine eigenen
Finger erscheinen mir blaß und fremd . ES ist . als ob ich
meine Adern geöffnet hätte und die Lebenskraft sich langsam
in ein Gefäß ergießt . Ich sehe bereits den Augenblick vor

mir . wo die Kraftlosigkeit , der völlige Mangel an gesunder
Schwere nieinem Dasein etwas ungewohnt Leichtes und

Schivebendes verleiht .
Es ist kein Hungerstreik , mein Herr , meine vollständige

Passivität ist nicht eingetreten, , weil ich etwas erreichen oder

gegen etwas protestiere « will . Außer meinem eigenen see -

lisciien Dasein interessiert mich nichts mehr , ich will einen

bestimmten Zustand bei mir selbst hervorbringen , das ist
alles . Ich bin im Begriff , meine Bilanz zu ziehen . Ich will

die tiefste » Beweggründe zu meinen Handlungen suchen , ich

will zu den Empfindungen zurückkehren , die meinen Willen

ursprünglich in Fesseln geschlagen haben . Da ich mich jetzt
am Schluß meiner Abrechnung befinde , befriedigt eS mich nicht
mehr , nur festzustellen , daß ich so und so geoandelt . diese und

jene Missetaten begangen habe , nein , ich suche auch eine And
wort auf dieses furchtbare Warum , das unerbittlich und fphinx
gleich das Leben der Unglücklichen verfolgt . Ich glaube , daß die

Antwort mich schließlich erreichen wird , nicht in Form von
Worten oder direkten Kundgebungen , sondern wie eine

schwache , aber überzeugende Empfindung und Ahnung ; ich
werde sicher ein Verständnis erleben . daS wie eine durch¬

dringende Brise von den äußersten Grenzen des Daseins zu
mir kommen wird . Ich bereite jetzt die Empfindsamkeit
meines Gemütes vor . Ich will mich selbst an die Grenze
der menschlichen Auflösung bringen , damit der Geist frei gc -
macht und empfänglich wird . Ich habe die Qual des Hungers
gewählt .

Es gibt noch andere Tore , die zu der seltsamen Unwirk -

lichkeit führen , wo die Seele Ahnungen . Offenbarungen , Düfte ,
Töne auffängt , die uns sonst nicht erreichen können . Wir

haben das Tor deS Fiebers , wo die Seele vom Körper los

gerissen , klar denkend und im höchsten Grade empfänglich sür
alle unbestimmte Eindrücke auf die dunklen Regionen des
Todes zuschwebt . Wir haben auch das Tor der unerhörten
Kälte : Ich aber habe den Hunger gewählt .

Ich wollte mit Ihnen allein sein , nicht , weil Sie mir
lieber sind als ein anderer , sondern weil Ihr ganz alltäg -
liches Aussehen ermattend und beruhigend auf mich wirkt .

Ihre Anwesenheit ist mir erwünscht , damit ich nicht gettvungen
bin . ein Selbstgespräch zu führen , was nur zur Folge hätte .
daß meine eigene Stimme mich irritieren würde . Ich bin

also im Begriff zu bekennen , und ich will es in einem Gemüts -

zustand und in einer Form tun . die gleichzeitig meine Wiß¬
begierde über mich selbst befriedigt . Denn nicht nur für die

Polizei ist der Verbrecher ein Rätsel , er ist es oft in noch größerem
Maße sür sich selbst . Von materiellen Mühen deS Lebens be -
freit , will ich meine eigenen Handlungen kritisch betrachten .
während meine Denkfähigkeit krankhaft visionär , aber klar

ist . ebenso wie bei einem Menschen , der angesichts des
Todes alle Ereignisse seines Lebens in wenigen Minuten

durchlebt , will ich versuchen , die innersten Beweggründe zu
verstehen . Darum kann ich mein MordbekenntniS nicht vor
der Schranke tu einem Gerichtssaal ablegen . Ich sehe nicht

mehr die faktische Struktur der Mordtat . Mein Gemüt hat
bereits in seiner überirdischen Schwärmerei die eigentliche
Seele des Mordes abgetan , den bebenden Schreck , der der
Tat vorangeht , die unsagbare Angst deS Augenblicks , die

furchtbare nachfolgende Stille .
Wie deutlich erinnere ich mich an alle ? , wenn ich die

Augen schließe . . . oh . dieser Duft von Frühling und Apfel -
blüte ; eS war im Frühling , als eS geschah . Stellen Sie sich
ein Hau « vor .

Stellen Sie sich ein Hanß vor, ' so lautete Arnold SingerS
seltsames Bekenntnis weiter , „ stellen Sie sich ein gctvöhn -
lichcS Haus aus gelbem Sandstein vor . Es liegt am Aus¬

läufer einer kleinen Stadt und eS ist am Abend Ende Mai .

Ich werde die Umgebung später noch näher beschreiben , denn

augenblicklich fühle ich nichts anderes , als die Stimmung , die
die Stille des Abends in mir auslöste , die Bäume , die un -

betveglich und hochragend die Villa flankierten , die Luft , die

sich frühlingöherb am Himmelsrand vertiefte , grün und klar
wie Rheinwein . Die Sonne war im Westen utilergegangen ,
noch aber ruhte ihr Glanz auf dem oberen Teil des Waldes .

Während ich stand und wartete , konnte ich den weichende « >

Tag in dem wechselnden Lichtspiel auf den Baumkrone »

folgen . Wie goldenes , glitzerndes Spinngewebe lagen die
Strahlen z»vi >chen dem Laub , wo sie wundersame , kupfer -
glänzende Grotten bildeten . Fast unmerklich hob der Licht -
streisen um sich , schließlich auch von den obersten Baum -

Wipfeln zu weichen . Der ©arten wurde dunkler . Die Däm¬

merung heftete sich auf die Bäume und ließ mit ihrer Kühle
da « Laub erbeben , oder war es nur mein Herz , daS in Angst
und �Ahnung erbebte ) /

' Gibt es etwas Friedlicheres als solch kleines Haus vor
der Stadt , an der Grenze zum Lande mit seinen Feldern und
Wäldern ? Anspruchsloser aber deutlicher als ein Haus in
einer großen Stadt , drückt es die friedlichen Beschäftigungen
des Alltagslebens aus . Tagsüber liegt es sonnenbeschiene »
und warm da . mit weißen , freundlichen Gardinen , die in
den offenen Fenstern flattern . Eine Dame in einem hellen
Sommerkleid kommt langsam und sorglos vor sich hinsummend
die Treppe hinab , um einige schöne . Blümeil im Garten ab «
zuschneiden . Ein Kind spielt mit einem Hund . Ein Man «
nimmt auf dem Balkon im Schatten einer rot - und weiß -
gestreifton Markise Platz und entfallet eine Zeitung .

( Lortt . folaU



EUt berffltcbene ITtirtiElißfeifen . Die KrkegSEeschädigien , die bor
inrer «in�iebunc , iium Mililär bot den HeereSwerkslätten in Spandau
beickarricil waren , ecbalien aucb Weiler , ganz gleich , ob sie
Oescaäilignng haben oder nrckit , den Verdienst wie die
anderen Arbeiter . Außerdem haben sie nock ihre Rente . Arbeiten
die KliegsbeschZdigien , erhallen ste natürlich nur da- Z, was sie
verdienen . Sie sind auch deswegen jedesmal v e r -
ärgert , wenn sie z u r Arbeit herangezogen
werden , sie belrachien die Austahlnng ihres früheren Arbeits -
Verdienstes als lebenslängliche Rente und wollen sich diese
auf keine Weife ichmälern lassen . Nun haben die Reichswerke in -
tolge des �lohleninangels verschiedene Feierschichten einlegen
müssen . Dadurch eijuhrcn die Arbeiier eine Schmälerung ihres
Verdienstes . Sie verlangten , daß auch bei den Kriegs «
beschädigten eine Kürzung des Verdienstes eintrete . Hierüber ent -
siandeil Differenzen zwischen der Leitung und den Kriegsbeschädigten .
Van dem Arbciieivcrlreter war vcrichicdcnUich bei Seiprechnngen
iiiit der ikeitung in Gegenwart der Kriegsbeschädigten anerkannt
worden , daß die Abzüge , die den KriegsbesÄäbigleir aus Grund
der Fsier ' chichlen gemach : wurden , völlig zu Recht bestanden .

Am ssreitag erschienen Kriegsdeschädigte vor dem Tore der
Artilleriewerkstäite Nord , überwältigten die Wächter und
den dort befindlichen Leiter der SicherbeitSwehr und
drangen in die Räume der Leiiung . Sic verprügelten dort mehrere
Angestellte iind wollten de » Assistenten dcS Direktors Koch töten .
Direltor Koch , der hinzukani , erwehrte sich der andrängenden
Menge , ' » dem er mcbrere R e v o l v e rs ch ü s se in die Luft
abgab . Die Keiegsbeichädigten tvurden in die Vorräume gedrängt ,
es kam dort zu P r ü g e l e i e u zwischen den Kriegs «
beschädigten und neu hinzu loni wenden Ange -
fte l l i e n , und bierbei wurde dann auch geschossen . DaS Er¬
gebnis ist ans der Tagetpreffe bekannt .

Bon einer Vorbereitung , ww eS in der . Freiheit " dar -
gestellt wird , kann gar nicht die Rede sein , denn die meisten
der Angestellten , ans die «ch die Kriegsbeschädigten stürzten ,
waren ohne Waffen . Daß sich Diieklor Koch ,n der Notwehr
bss . uid , gehl daraus hervor , daß der Angestellte , den er mit eigener
Lebensgefahr schünle , auf Tod und Leben iin Krankenhaus dar -
»iederliegt , D: e Arbeiier erltärten und stehen auch heule noch auf
dem Standpunkte , daß die Forderungen der Kriegs -
beichädigten jeder rechtlichen und nroralischen
Grundlage entbehren . Die Verwalumg der Reichswerte
siebt nach wie vor aus dem Standpunkte , daß die Kriegsbeschädigten
keinetwegS mehr verdienen diirssn , als die arbeitenden Arbeiler .
Sie Hai gegen die Kriegsbeschädigten , die an den Freilagvorgängen
beteiligt waren , bei der Staalsanwallschaft Anzeige wegen
Landfriedensbruchs erhoben und hat sich au den Re' chS «
wehrminister mit der LUts um Verstärkung deS militärischen
Schutzes gewandt .

_ _

Tic MitglicLer der Gcneralkommission der Mcihobistenkirche
kür Nothilfc uird Mederaufbau verlassen Berlin , um sich nach
Sachsen und dann in das notleidende Wien zu begeben . Dem Roten
Kreuz wurde der Betrag von L00 000 Mark überreicht , der für
tuberkulöse Ktuder Verwendung finden soll .

Alle Militärdienstbeschädigten und deren Angehörige , die mit
ihren Nentenaniprüchen ganz oder leilwciie ans Grund der alten
Besttmmtliigen des Malinschaflsveisorgungsgeic�es uiw . mit ihrem
Anlprnch aus Militörrenre abgewiesen worden find , ieien nach- -
drücklichst daraus bingewicie » , daß sie aut Grund der Verordnung
über Aenderung des Verfahrens in Militärvclsorgungesachen vom
l. Februar 1919 das Recht haben , erneut ihre Ent -
schädigungSansprüche geltend zu machen und
daraufhlu ihnen ans ihren Anirag ein nener Bescheid zugestellt
l »c: deii muß . Ein solcher Antrag ist bis spätestens
zum 3 1. D e z e m b « r l Sch 9 zu stellen .

Gegen diesen neuen Bescheid kann dann nochmals in allen
jetzt volgeiebeiien Spruchmstanzen vorgegangen werden .

Wer weiß , in welch einleitiger We>ie unter dem alten System
von den Mililärdienslstellen die Ncnlenanipiüche der Vetlctzien und
Hiuiklbliebcnen beaibeitct und entschieden worden find , ohne daß
die Gei ' chädiglen das Rewt hatten , im Klagewege sich gegen im -
gerechtfertigte Abwe song und Beurteilung zu wenden , wird es danlbar
begrüßen , daß durch die neue Verordnung den Geschädigten das Recht
zusteht , ihre Ansprüche nach Ablehnung seitens der Militärdienststellen
bei dcnMlitöiver ' orgurigSgenchtcnunddeinReichSnulilärversorgungs »
gerickt Weiler vcisolgcn zu können , bei denen neben den veru ' S -
ricklern die Kriegsbeschädigten als Beisiyer entscheidend milzu -
sprechen hoben . Es versäume daher niemand , der nach seiner Heber -

zsugung zu Unrecht vor dem l . Februar 19l9 mit seinen Ansprüchen
abgewiesen wurde , nunmehr einen neuen Bescheid von dem Militär -
ver ' orgilnasaml zu verlangen . Alle Kriegsbeschädigten - » nd Hinter -

bliebenen - Furforgestellen , Arbeiter - Sekretariaie . gemeinnützige ReckiZ -
auskunft - stellen usw . sind gerne bereit , den Geschädigten mit Rat
und Tat beizustehen .

Tie Erhöhung deS Wasscrpreisrs für den Süden Grvß - BerlinS .
Durch Schiedsspruch des Schiedsgerichts für Wasscrprciscrhöbuna
sind . die von den Eharlattenburger Wasserwerken bis -
her erhobenen Wafferpreise um weitere 10 Pf . mit Wirkung für
das laufende Vierteljahr erhöht worden , womit etwa der von der
Stadt Berlin neuerdings eingeführte Wasserprers von 32 Pf . für
das Kubikmeter erreicht wird .

Güterdicbstähle auf dem Lehrter Bahnhof beschäftigten seit
einiger Zeit die Ueberwachungsabteilung der Eisenbahnverwaltung .
Dieser ist es nunmehr gelungen , die Diebstähle aufzuklären . MS
an den Diebstählen b- tciligt wurden insgesamt 9 Arbeiter und zwei
Beamte verhaftet , denen die Teilnahme an zahlreichen , auch längere
Zeit zurückliegenden Bcraubungen nachgewiesen werden konnte . Bei
den Tätern angestellte . Haussuchungen führten zur Wiederherbei -
schafning eines Teiles der geraubten Güter . Alle Beteiligten wur -
den sofort ihres Dienstes enthoben .

Ter zweite Bauabschnitt des SprcrtunnelS der Nord — Süd -
babn . bei dem es sich um die . Fertigstellung der Tunneldecke im
mittleren Teile des Spreebettes handelte , ist nunmehr ebenfalls
fertiggestellt worden , so daß auch der letzt « Teil der Bauarbeiteu ,
die am längsten dauern werden und auch am schwierigsten äuszu -
führen find , von der südlichen Brücke nrampc aus in Angriff gc -
nommen werden können .

Tic Konzertkarten für die slädiischen Philharmonischen Volkskonzerte
am 23. Tcz . und 23. Januar sind ausverkauft .

teine Matinee in der Aula der Universität zum Besten der
Verwundeten deslGaniisolazaretts I, ScharnhoiMr . l3 , findet am Sonntag ,
den 2>. Dezemeer , 12 Ubr statt . Tie bekanntesten Berliner Künstler haben
In aneikennenSwerter Weise sich zur Mitwirkung verpsliihtet . Der Reinertrag
der Veranstaltung wird den Bei mundeten des Gornisoiilazarcitts I über -
wiesen . Eintrittskarten sind zum Preise von 3, ? imd 6 M. in den Vorver -
kanssstellen von Bote u. Bock. Wertficim . Jnvalidendcmk . Garnilokanzarett 1
und bc ' m Piörtucr der Universitär sowie an den durch Plakate kenntlich
gemachten Stellen zu haben .

Tic städtische WnndrraoSstcUung , die sich iurzeit in der Gemewde -
schule Anlonstraße lEcke Plantogenstraßei befindet , wird ihre Dauer an
dieser Stelle bis zum S. Januar einschl . verlängert .

Die Bureaus und Koste » des Staats - und Reichsschnldbuch -
burcans . der Kontrolle der Slaatspapiere uud der Staalsschuldentllgungs »
last « bleiben am 27. Dez . gelchlossen .

Sonntag , nachm . 4 Uhr , Lunenstädtische Oberrealjchule , Dresdener
Stra « 113 ; um 3 Uhr Charlottenburg , Aula der Leibniz - Realschule ,
Schillcrslr . 25/27 . — Matinee im Staalslheater ( Schuuipiclbaus ) . Bilder
aus deulichcm Zeitalter ". Preis l . IO M. Karten zu haben beim Beznls -
verband , Bellevneslr . 7 ( Fischer ) ; Bczirksbudungsausschiiß , Lindenm . 3,
2. jhof IV. — Abonnenten der Festkonzerte k Konzerte am 2l . Dez. ,
nachm , 2' i ' t Uhr und am zweiten Weihnachtsfeiertaz , mittags 12 Uhr .

Grost - Berliner Lebensmittel «

Berlin . ISO Gramm Teigwaren ( 101) . ISO Gramm Srauven ( 102) ,
2S0 Gramm Hülsenfrüchte ( 103 u. 104) . Für Jugendliche 250 Gramm
Haferflocken ( 46) .

Groß - öerlmer parteinachrichten .
30 . Abt . Donnerstag . 7 Uhr , Schulaula , Pappchtllee 41/42 : Ver¬

sammlung . Referent : Hans Weber .
3 £ . Abt . Die Genossen trösten sich am Donnerstag 3 Uhr bei Probst ,

Caniianstr . 21, zwecks Beitritt zur Emwodnerwcbr .
38 . Abt . Die für beute angekündigte Funktionärkonserenz findet

Freitag , 7 ' s, Uhr . bei Trümper , Flensburger Str . 3, statt .
Sozialdemokratische Polizeibeamte . Freitag , nachmittag 5 Uhr ,

in Havellands Festsälen : Mitgliederversämmliing .
Achtung ! A. Borng . Heute , nachmittag 3 Uhr : Versammlung aller

aus dem Boocn der S. P. D. stehenden Kollegen , im „Fricde »srichler " ,
Berliner Straße . Tagesordnung : . Die Arbeiterausschusiwahl " .

Charlortenturg . Gruppe 4. Zahlabend im Lokal von Huber ,
Kaiserin - Auvusta - Allee 9.

Steglitz . Spielnackimittag am Mittwoch fällt auS . Hauptprobe :
Freitag . Trcffpunlt 3»/ , Uhr Bahnhof .

Trcp : ow - Bauin > chulrnweg . Heute , 7 Ubr : Außerordentliche General -
Versammlung im Lokal : „ Zur Rennbahn " . Tagesordnung : Ersatzwahlen
zum Vorstand I Bericht aus der Gcmcindeverlrelung .

Wittenau . Mitstooch, 7 Uhr : Mitgliedervcrsammlunz im Lokal
Schulze , Hauptstr . 56.

Lberschouewetde . Heute , 7' / , Uhr : Mitgliederversammlung bei
Trale , Wilhelniinenhos - Ecke Klarastrage .

Hjlüungsveranftaltungen .
BezirksbildungSauSschuft ( Sroft - Berlin .

Märchcnvorlesungeu lür große und tce ' ne Kinder am Sonnabend ,
nachm . 4 Uhr . Lutber - Lhzeum , Trmpclhoser Ufer 2. Karten zu haben bei :
Fr . Wenzel , Fcilncnfir . 4 l ; Fr . Keusner . Hagelbergcr Straße 20a. ; Schuld ,
Matiendorser Straße 5. — Aula der Handwcrkerichule . Andreasstr . l und
Sch > laula , Wilmsiir . 10. Karten zu ' dabeu bei : Ottilie Bader . Arndt -
sitaßc 6 ; BrhhizhnSti - Bluni . Bärwaldstr . 53 ; Schmidt , Bärwaldstr . 45 ;
Fr . Lenzen , Jabnstr . 13, o. ll .

�ugenüveranftaltungen .
Weihuachtsleiern finden am Sonntag , nachm . 4 Uhr statt in den

Abteilungen Treptow - Baumschulcnwrg , Süd - Ost , Aula des Real -
gymnafiums Treplow , Neue Krugallee . Eintritt 50 Ps. — Roienthaier ,
Prenzlauer o. Schönbauser Borstadt I und ll . Aula d. 22i . Gem. -
Schule . Pappel - Allec 41 —42 . EmttiU 50 Ps. — Charlotienburg u Moabit
m Bolksrause Cbarloticnburg , Rofinenstr . 4. Eintritt 39 Ps. , Lteucrn
' 5 Ps. — Zentrallugrndheim , Lindenilr . 3, 2. Hos tinls , 3 Treppen . Heute
i Ubr , Vortrag : . Bon der Utopie zur�Wissenichast". — Abt . Wilmevs -
vors . Jugendheim , Lberrcal chute am scepark . Brettspiclabend . — Abt .
Süd - Oft . Jugendheim , Drangetftr . 128, Jugendllubzimmcr . Heute 7 Uhr :
Tlskussionsabcnd . — Abt . Erkner . Jugendheim , Eichhorn , Diloe . mslraxc .
Heute Vortrag : „Schisjbrand aus hoher See ' . — Abt . Gr . - Lichtmelde .
Jugendbenii . Realschule , Rügftr . 3. Heute : GelelligeS Bevammensein . —
Ade . Lichtenberg . Jugendheim , Pailane 10. Heute : Besprechung >ur
Weibiiachtsicicr . — Abt . Maiilsdorf . Jugendheim . Schule Walderieeilraxe .
Heute : VorliagSabend . — Abt . Mancndorf . Jugendheim , Hoch. Cdaucice -
straxe , E. Bergstraße . — Abt . Prenzlauer Bvrstadt . Jugendheim , Lokal
Eichhorn , Danziger Str . 93. Heute Porti ag : . Das W- ie » des Staates " .
— Abt . Rosentlialer Borstadt . Jugendheim , Schule Berqilr . 56 Heute
Poriraq : . Tie Ziele unseier Jugendbewegung " . — Avt . Westen . Jug . nd »
heim , Kantine der Baugewerlschule , Kursürstensw . 141. Heute abend : Bor -
bereilunz zur Weihnachtsfeier . _

Vorträge , vereine und versammlunoen .
Zentralstelle für Einigung . Gruppe Wedding und Schöndawer

Vorstadt . Donnerstag 7 llbr Mitgliederverfammlung bei BüUncr , Vchwedier
Straße 23. Wichtige Besprechung . Vortrag .

Zentralverband der Angestellten . Vortrag über Wcltanlchauungs -
fragen Donnerstag , 7lL Uhr , im Köllmichcn Gymnasium . Jnjelstr . 2. Ref .
Dr . Zioscnbcrg . — Arbctter - Tamariter - Bund . Bezilksoersammlulig
haben abends 7' / , Ubr : Bezirk Wegen iMittwoch ) Schöneberg , Borberg «
siratze 11. Bezirk Osten ( DonnerSiag ) Lichienberg . Scharrnwcbcrstr . 60. —
Die Arndt - Gedächtnisfeier der Arndt - Hochichulc fmdei heute , 7 . Uhr
abends , in der Aula deS FüedrichgymnasiumS , Albrcchtlir . 27, jta . t . Saiten
zu 5 und 2 M. an der Abendkasse .'

Unterbaltungsabend für die Brilier Jugend Mittwoch 7 Uhr m
der Aula der I. Briper Gemeindeschuie , iZhausteeltr . 137 für die älteren
Schülrr und Schülerinnen und für die schulcnllaifcne Jugend . Rezitationen
und Lieder zur Laute . EinUiit 25 Ps. — Zentrale für Etnigung .
Niederschöneweide . Zahl - und Diskutierabeud illtiltwoch 7 Uhr bei
Becker , Berliner Straße 110. — Freireliglöse Gemeinde Niederichönc -

Befprechung Freüag 7 Uhr im Zeichensaal der Gemeindeschuie .weide .

- \

Srlefkaften üer NeAaktion .
Jeder Nlr den Briefkasten bestinnvien Antrage tilge man einen Buchstaben
und eine Nummer bei . Briefliche Austunf : wird nicrn erteilt . Eilige An¬
fragen trage man in der Juristischen Svrcchstunde . Lindenstr . 3. 1. Hof par¬

terre links , vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .

Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Freftag
und Sonnabend 3 — 5 Uhr ; Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
4 —7 Uhr .

K. 3333 . Rufen Sie das Micleinigun gsamt an. — F. Z. 109 .
1. Ja . i Bis ziem Schluß deS KalendcrolerteljahreS , in dem der Austritt
erfolgt ist. 3. Berufung einlegen . — R . 4». Ä. 1. Ja . 2. Wenden Sie
sich an die Heilanstalt . — H. H. 7 » . Beiufung einlegen . Bis zum
Schluß des Kaleudelvierteljahres . in dem der Austritt erfolgt ist . —H. T. 00 .
1. Bertin - Schöneberg . 2. Bezirtökommando . — B. 80 . Rein , legen Sie
Beiuiung ein . — Egon 23 . 1. bis 3. Darüber bestehen leine Belli mmungen .
— Ellen , Bremen . 1. Rein , die Alten all in füllen 4 Bände . 2, Rein .
das Kautsknsche Buch enthält alleS Wesentliche . 8. Durch jede Buchhand¬
lung . z. B. durch die Parteibuchhandlung Bremen , ganzturm 89 .
— W. Z. 100 . 1. 95 M. monatlich . 2. Rein . — H. 32 , Abt . Ja .
4. 12. — N. No . 7. Erben sind Ihr Mann und Ihr Sahir . DsisAm -
eheliche Kind ist mchl erbberechiigt . — F. T. ILIÜ . 1. Bermchen Sic es.
2. Bezirkskommando . — A. W. 1919 . 1. Zahlung kann nur vis 3l . 12. 19

gcsordert werden . Legen Sie Berumng ein . 2. Wenden Sie sich an den
SchlnhiungSausichuß Kroß - Berlin , Schlegclftr . 2. — L. 333 . Rein . —
( ». ®J . 23 . Bel - beid abwarten . Beritjen Sie sich aus § 20 Einkommen -

slenergesetz . — W. 300 . t. 7000 M. 2. Der Angestellle . 3. Waiicn «
Itrasie 8. — P . 130 . ES läßt sich nichts dagegen tun . — E. R. 44 .
Wenden Sie sich an die VersicherungSgesellschast . — A. vi . 3 . Sie find
unicrhirltZpfllchtig . Die UnlerbaltSrente richtet sich nach de : Höbe des Sin -
tommens . Anspruch aus Armenunlerstüdung besteht eventuell auch . —
E, B. TU. Eiwa 260 bzw. 90 Rl. — M . St. 9. Ja . — M . 1. New .
— P . G. IL . Wir baben diesen Unfug wiederholt der Lächerlich -
Kit preisgegeben . — B. W. H. Kochkarte 1 und 2. — Kohlen 2.
— H. H. 193 . Erkundigen Sie sich Reinickcndorser Str . 3 ( Techn . Privat -
schule ) . — Schach 42 . Abt . Zentrum . Dienstags 7 Uhr im Logenrestaurant ,
Kleine Auzuststr . 14. _

_ _

W. : r tennt bis Adresse bis
Einriivters W. Hsnn . Ig ,

der 1S17 1?> bei den Bergmatm
tl -lig war ? guschrlsten

»vier e p. Ivo And . Mosse- ,
( ittctloiteub . trg , Schaicrn -
ftrast « 59 , eedeien . 11,29

S�üstoiz-�rllalil
mittag 12 —1 Ctir , nachm .
4 —ö l ' br. — Von 5 Ztr . ab

frei Hof !

Heinrich Drechsel ,
Kiskenfabriken ,

NO. 55, Heinersäorler
dir . 15. [ 12270

TeIef . Kg£t . Z803u Alex . 49.

iÖiEL
Tischlerei •

F . Kcrnien ,
Neue KSalgstr . 19b .

OegrOndei 1894.

Wohnzimmer Schlahimmcr

Spilsszlmmsr Iforrenzloni .
in sehr eefällg . Formen
•n ( iro2 . Ausw. am Lacer .

Möbel
- um EagwSprcüe diren
au Prrviue . — Riesen - f

auSwahC
-Zchlal . ' im. M. I
Spcfcz . 615 —9875
• ■äcrrcuz . 1046 —8759 M. |' dobuzita . 549 —3240 3JI.
«iiiten 395 - 23593?,
iliefcuir . n Irl ». Lagerung
laiieiUL iO. äiit Garantie .

| Möbel - Haus Re' ewsite '
Verl in. ». - adflr . Cr.

« aGSJCBWW WTC

auoherdanli !
f ges . gesch - «imögl . hl

innig . Tag . das Rauch .
ganz od. teilw . z. unter -

Lessen Anul . begut -
achict . Wirkung ver -' biüff . Voliständ . un-

senädi . Täg . Anerkenn . Ausk .
ums. I . - . stihit Englbrecht .
München H. ft Kanuzinerstr 5

te�altl . iJieTlSner
M! ipiStr . 25,�nkfAHee
Haut - , Harn - u- Unteickeibsleid . ,
nervöte Echwadre , tpez veralle «.
Falle , bei schnell. , fi -stu. schmerz»
loser Debmchlmra ohne Berufs -
stijrung . Ausliinst tos�nl . Harn -
u- BiUtutjursuchunc , 101. 5- 8.
Dowlecolag u. Eoinuag 10-12. "

�. Ksiie ! !
�Ito

4Veli, .
Stuben
Brunnensir . 174, nur neben
Ooldg . Busse , Friedrichstr . II
ür . Frankfurter Str . 112, nahe
Jandorf InvalidenstraBe 164

Hauptkontor : Bergstr . 34. *

Echter JAMAIKA -

RUM .
Solange Vorrat reicht
Damca - und Herren -

Pelzkragen nur 4511 .
Pracht - . . Oposs . - Krag .
Bote Fociiskr. 110 M.
Entz . Kr tuziuehskrag .

CiroSe Pelzfutter
für Herren - u. Damen -

Mäntel nur 90 M«
Einz . Felle Stck . 12 M.

PElzwares-Eans
Rosrntha er Str . 4t/41
und imalidenstrade I,
Ecke Brunnenstraße .

- 9»li

Gebisse
itifdähnc 7t — bis 80, -

fiatin
Qold u. Silber in icder Form

b Ochste Preise .

kanft Linke
BIficbetstr . 40Port . 2 n; 8- su ,

Ein ln

feiner Art un¬

vergleichliches Buch

OTTO BRAUN
Aus

nacfigelalTenen Schriften

eines Früh vollendeten
Herausgegeben von Julie Vogelftein

Mit drei Bildern . Auf holzfreiem Papier
Vornehm gebunden M io . —
Daru l00. o Bodihändlcr ' Sufchlag

Ich habe mit Zagen und Zweifeln diefes
Buch in die Hand genommen , das mit

Tagebuchblüttcrn eines Zehnjährigen be¬

ginnt und mit letzten Aufzeichnungen
vor dem jähen Tode endet , ich habe es
in tiefer Erfchütterung aus der Hand ge¬
legt , denn es hat mir die Keime einer
aulkrordentfidien PcrfönlidiftciT enthüllt ,
deren Aufstieg mir jetzt fo sicher Ich eint

wie die Bahn eines Geftims . . , Vorbei !
<F. Stampfer im Vorwärts . )

In allen BnAhandlungcn er ha! dick

Deutsche Verlcigs - Anstalt
Stuttgart/Berlin

Piatin Gr . 123
ZahngeblSSC ; Drcaa &pmtc &i

Gold , Silber ,
Brenaspltxen , Platinkontakte

in Abfällen .
auch Barren

Sllbprepacliirre . Beittecke
ScbmiickgoKt - nKtiliide , Brillanten

Bosch - Zündapparate
FrMder & Co,

kaulan
Bcrtln 5, Kommandantenstr . 29. I.
Telephon : Moriirplatz 5722.

P latlna , Gr. 120 \ l

Gold , Silber ,

Zahngebisse ,

Mv - MeuÄU « .
fault E. Hausdorf , Paiaaden -
sttaße Ii . poru II. l49 ' 15a"

velloSzse « .
vokrelnngi « » kort .

Alier u. Geschlecht angeben .
Ausk . umsonst . Aeliesi . u. best -
buwahrte scs . gesch , Methose .
Inatltat £ nglbrecbt
München B 337, Kgpurlnerst . «.

Bücher
von denen man sprich «.

Verlangen Sie wlienlose
Bros », p. Verlag Aurora ,
Dresden - Weinbshl o.

�ietslldetten
Siahlhrahlmatraßen , Kinder -
betten . Polster an sedermann .
Sa' aloq ir. Eisonmodelladrlk .
Sud , in Ibllr . « MS

Bettnässen
Befreiung sotort . Alter u . Ge
schlecht ang . Ausk . umsonst .
Sanis Versand . Mönchen .

ß
B Ki

Ü

pst T —Waren , alle
Sorten .

eigener Verarbeitung .
Spezialität : Füchse .

ZK. Goldstein ,
Kürsctinermelseer ,
I Dresdener Straße I
I. Etage , kein Laden ,

vls b- vis der Hochbahn
Kotthuse « Tor .

ung.
chse .

I

|
J

Ituchführnns
gründliche Unrerweilung .
F. Simon . Berlin W 35, Magde¬
burger Straße 24. Verlangen
Sie arati » Brobedriei bi jf

Piatina 120 W. Gr.
PiatinazähnestiOe

nicht unier 7, — M.
Alte Oeblsse bis 1000 Mk.
Gold , Silber kauft Frau Knutb ,
�ionskircnstr . ii, ! ! IM/Uc *

ARGENTINIEN .
Dr. C. Indaledo Gomez ,

Rechtsanwalt . promoviert
in Wünburg und Buenos -

Aires . *
Robert Pincus ,

Ingenieur u. Patentanwalt
Huenos - Atres .
Reconquista 37.

Tel . - Adr. Pincus , Buenos -
Aires , A. B C. Code .

Kaninfelle ,
flafen - , Ziegen - o. nehlen « .
tDiiatpace laust zu höchsten
Tageopreiien jedes Onanwm

fcöeitsonot , ÄÄr
verlin . INotzflr . es .

aus rein orientalisch . Hellen Tabak v. 220 W. p. 1090 Stic an.

dicke Türken 1000 Stck . jTi. SSO .
Lagerbesuch lohneud !

Berlin O 2. 7,

Alcxandcrstr . 22 ,
_ _ _ __ _ _ _ _, 9 —5 Ubr Bnsgang 7

�ageroe�uvz u

llJlItRiiBQ .
Krankheilshalber wird im

Norden Berlins ein 23/19

großes Restaurant
verkauft . — Preis M. 39 000.
Bed' ng. : Wohnungswechsel
mit Dremmmerwohnung .

Ems liehe Käufer erlahren
näheres bei Ed. Boble . i
N. 20 , Ponkstrußc 74 1.
Agenten verbeten . — Partei¬
restaurant d. S. P. D. u. Zahlst .

T raurincje
Dukatengold 900 gestempelt
14 kar . Qold 585
6 kar . - % 333

Alexonde rst . 12.
Telefon : Alex 4285 |A. SchSffmann ,

42 M. »otsuch , kragen 120 ät
entzückende Zlrenzfuchokraqen
sehr preiswert . Pelzfutler
OüR . Herreapelzkra ien 45 R.

vertäust solange Vorrat -

Pelzwarenhaus
» osenlhaler Strasi « 40/42

und Znoaiibenftratze 2,
Ecke Brunnenftraße . "

tlkklsvliiotasö
Gleiclisivoin : : Drebstrora

kauft (•

iDpieürturEaiiSchlicMng
Berlin W9, Linkstr . 10.

Tel. Lützow 3705 und 8518

ligaretten
Pro Mille von M. 220, — an

Mmn MaA� - a »
titJll flöüt lpriuia OunlUöt )

BflBÖltfiDflt <rcin Uebersee )
Beste Bezugsquelle f . Gaftwtrte

l. . Mantaeimer , Berlin ,
Bergmannslr . I ( n. Krcuzbcrc ) .

beule » ,
auch veraltete
Frostschäden
hellt Fcofti .

_ ton » Balsam
| mit Badepuloer M. 5�- . Egst

fast 30 Jahren sicher dewährt .
Otto Reichel . Berlin 43.
Eisenbalmstralle 4.

!!! Geld ! ! !
für iede Wenicch ». Höchste An-
tautspreis « Mr Psandscheine
Brillanten , Gvidgegenftände .
Teppiche . Blicher uiw. Wollt ,
Friedrichstr . 41 III . ückeRochlrr

MMlIIlM .
Unterwäsche , DeUeidungs ' tücke

�in größeren und Neinmen
! Mengen liefert I209D
�K. Knoblauch , Berlin W 30.

Glaserei ,
Wohnung , in HJcistcnsce
billig abzugeben . Offert . 49. 43
Haupte jptbtl . 6 » „Borwärie " .

Transport - Dreirac
verlaust ( M. 500 . —)

Vozstie St Pleh ' maun .
Cinieosit . 42 . 5331

Isolierten Kuptoräratit
Litzen und Wachsdratit

kaust höc stzanlena
mgenieurburcuu Schlichtln )
Berlin W 9, LinkstraSo IQ
Tel ■ Lüttow 1705 " nd «SIS

Stechtorf ,
haibirocken und roh, Hai großl
Pesten abtuaeden 12512
Jtoroof . poin . . «re «zIn . Westv

Magnete , Vergaser ,
ZiintikerzenJotopeiubeliöi
taut fxJljmorfrflt . 43 , Keller

- 8- Sheleute ■ +
sind sorgenlos durch meint
hygien . Ertindu g. üold . Med
Ehrenkreuz , Ehrendipl . Sick
jahrel . bracchb , 8 Mk.
klär .
jahrel . bracchb , 8 i Auf-

Frau
Berlin ,



Opernhaus .
Rigoletto .

Anfang 7 Uhr.

Schauspielhans .
Wilhelm Teil .

Anfang 6' a Uhr .
ülreKtion Max Kainharäi

UentHrhe * Theater

*k- - Jaakobs Traum .
vorm . 7. Und Pippa tanzt ,

Ramm erspiele .

7' /su . : GespenstefsonatB.
Donnerstag 7: Advent .
Crr . Sehauapicltaaua

Karlstraße .
7V,t Orestie (14 Abt. I. Abd. )
Donn . 7" ; : Oregtiei 15. A,1 . A i

Theater I. d.

KSniggrätzerStrafie
' / «ß U. SchloU Wetterstein
Donst . i Schlots Wetterstein
Freitag : Ein Traumspfel
Sonnb . : SchloB Wetterstein
Sonntag Nachm . Musik .

( Klara : Maria OisKa . )
Abenas : Sehlob Wetterstein

homödieuhaus
«AA Uhr . Sie .
Donnerstag : Sie .
Freitag : Lisclott v. d. Pfalz
Eonnabend : Sie .
Sonntag . Sie .

Berliner Theater
heute nachm . 3 Uhr .

Wohltätlgkeits - Vorstellung
rugansten des notle d. Wien
Sterne , die wied . leuchten
Bilietts a. d. Theaterkasse und
Deutsch , heimv . Potsa S r. 65;
7. i5 u: Bummeh

Studenten

Central - TheatCr

7-. . Uhr . Die FaschlngslBe.
Dentsches Opemhaas
7 uhn Rigoletto .

Die Tribüne

jjAUhr : „Die Wanölung. "
Eden - Theater

7 \ . „ U. Ä. w . g. "
Triedr . - WilhelmHt . Th .
?/ , Uhr : Peter und Paul .

z. 100! Male Gretchen .
Kleinen Theater .

W. u : Die unheriifiFte Frau
. KL �c. hausplelliaaM .

uiAibineundAujust
oder : Freut Buch d. Lebens

Koininrhe Oper

Ti/, u. Liebeszauber .
LnHtHpieiliaas
Arnold Rleck in:

J�DerGroSsladi- lanllBr
Sie tropol - Theater .

7 Uhr : SybiU
Aeueu Onerettenhana .

p/ , u. DIE ßaniEJoni Zirkus.
Hehlller - Theat . « hart .
3: Verschwörung des Fiesco .

iä ?: Der Blind der Jugend.
Thalia Theater

7" . u. : Die Därrisclie LIeIib .
Th . nin Nollenfiorfplatz
3>/ , Uhr : Schneewitteben .

7' / . Uhr :

J9c/ * Wcf \ jcTTcT >fc
Theater de » tVestcnn

4 Uhr . Max und Moritz .

tvju . , DieFraDimBerinelin
Tileater d. Frledrichstudl

7v, Uhr Die ßiitsctibatiii.
Wall nor - T heat er

uil? Eine Dailnacbt .

Residenz - Theater .
Nachm . 4 Uhr , Heine Preise :

Hotküppchon .
Täfl ch ' z8 Uhr;

Eyclien Kumbreclit .
Donnerst . 4 Schncewiltchen .
rreitag 4: Max und Moritz .
Sonnab . 4 : Hänsel und üreicD
Sonnt . 4 Der Lebensschülcr .

Trianon - fheater .
Nachm . 4 Uhr. kleine Preise :

ftotküppehen .
Täglich Uhr ;

JUaskevade .
Donnerstag 4: Rotkäppchen .
Freitag 4: Hänsel und Uretel .
Sonnab . 4: Max und Moritz .
Sonntao 4 Uhr : »er tute Ruf.

Rose - Theater .
/ ' i Uhr :

Die im Schatten leben .

Walhalla - Theater .
?>, Uhr :

Am goldenen Horn .

Casinö - Theater
cothringerstr . Z?. Tägl . »/4XU

Schniepels Lene
lerltner Voiksstück i. 3 ArAulz.
Vorher erstki . Spezialitäten .

Viktor Litzek I. d Op. Sketch
„ Erwischt . "

Stg�h . �Ein saubere » Kleeblall

Residenz - Kasino
I und Blumen - Diele |

BlumenstraSe 10
T a g i c h ;

all -D. Tanz-Xuogeni
Anfan - 7 Uhr.

ßeielisiiail . -Ttieater
vSbenbs 7>/ , u Somit

t nachm. 3 Uhr :' Stett . Sänger
Wechnachts - Pr .
Nm. etmäk . Pr .

ReichshaBeti . S. :
Dönhoti - Brcttl .

Volksbühne neittT
a. Bülowp '

7 U : Götz von Seriichingen.

Lessing -Tlieater ,
Direktion ; Victor Barnowsky .
Mittwoch u. Donnerstag Tt/. :

Pygmalion .
Freitag 7: Peer Oynt .

DeatSEiies Riinstier-TlieatEr

All?vrudhrc:h Cprienne .
( Konstantin , Götz . Walter . )

Paul Graetz
Charlotte Dorree
Blandine Ebinger

| Lala Herdraesger
Hans Juakem�inn
G. v. Wangen heim

| H, H. ▼. Twardowsk
Friedr . Hollaender

Klabund
Erditn . T1 o. BeglnnS�o

Theater
Dir. : james Klein

j Friedrichstraße 21k |

j 7 5 Sonnt . y/aU 7 1

Dezember 1919
J Unübertrctniches |
IVarietä ' Programn

U a :

Komödienhaus
An her IllurschnllbrLck «.

Am Montag » 22 . Dezember » l/28 Uhr ;

Zum 25a Male :

Sie "
Komödie in i Aulzügen von Georg Heike .

HunpkdursteLer :
Erika Tlätzner , Reinhold Schünzel ,
Leonhaid Haskel , Heinz Stieda . Anton
Poinlner , Gustav Botz , Ernst Behmer .

_ ISbft

Doncerstug . 25. Dez .
I. Feiertae

Freitag , 26 . Dezbr .
II. Feiertag

Freitag , 26 . Dezbr .
T/2 abends

K"BeSM,e"estr8) 7' ' « �- nds |
Künstlcrlians

Beethovensaal
Lnstlge Abende

Löliltay
der weltberühmte

Gedatikenüber -
trager , macht Jed.
Menschen willen¬
los . Zum I . Male a.
ein. VprieiFhnhnc

GadhinsTodessprun
J aus der V. Etage |

4 Kotigby »
Fliegende Akrobaten |
12 Variötd - Sensation . J

| Stg 3' ' /» j. Erw. 1 K. fr

Cirmjjusch
Tägl . r/j , Stgs . 3' / , u. T/2-

TÖgliciiwlsder das voll-

MARCELL SALZER
Karten 6 —2 M. Bote & Bock , Wertheim , KDnstlerhaus
Ab Sonnabend , 27. Dez. : Künstlerhaus , altabendl . f/jUht .

Soeben ist ' \�{iij / erschienen

franh <SH r it e h i n h

sslus dem Aachlsh
Der gesammelten �X/crhe achter Band

geb . 2*I . 12 . - ' ( mit 100loBuchh . - Züsch/ . )

Georg MullerVorlag
München / Elisabethatrasae 26

<�ccn
SjcPiu,Pxe 3

sowie zum Schluß :
Traß ' kom. Pantomime

. Aphrodite " , ppaMTach c ppeiecDenh - eieg &rtl

ßiefjemcniQ
FptadpiclTS +p . 131a . - an dei » Kapl &tft

_
t1"1i-ä ; Ulf MMBBM

Trauringe
moderne Form

in größter Auswahl zu billigsten Tagespreisen vorrätig

Carl Hamann ,
am Alexanderplalz , neben Warenbaus Tietz .

Schaubühne

JKIoritzplatz
( früher Buggenhagen ) .

Fortseteg desahgebr .
Eatsetieiilßiigskanipies ;

Gebhardt gegHintze
Ferner soweit Zeit :

Schmitz geg. Badek

Luppageg . Pictro Scholz

d. VorsieltunglU .
d. Ringkämpte8 . 30

Vorhe : das
Riesen - Variete ' progr .

6 Attraktionen .
AI es Nähere durch den
täglichen Säulenanschlag

Jehrjoelie , Sie „Contraverm ' ' ,
ss «:DeWcrmmiKel(ür Erweohs. i.

l ( i «der(«>er4J,ere ) Packungen«.
äatugeMri�erSelD: 5 M. Ill . -Vers,
Löwen- äpoth . » Haonotor >4.

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Vertoul ihrer Erfindungen .
Ideen eines Patentfachmannes .
Ret und Auskunft kostenlos I
Erfolg : u. o. Perlmtf eines
Potentes durch unseren Mit¬

arbeiter für '

850000 ZK.
V. Erdmann & Co . ,

Berlin , Könlggrätzer Str . 71.

Geöffnet von 8 —6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speisezimnief
I Büfett Eiche
1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
6 Stühle „

Mark ;

3750,4500,8800
etc .

Herrenzimmer
1 Bibliothek , Eiche
1 Schreibtisch ,
1 runder Tisch ,
1 Sohreibsessel ,
2 Stühle ,

Mark :

3650,4875,6750
etc .

Sehlarzimmer
1 Schrank mit Spiegel
1 Waschtoilctt « mit Spiegel und Harmor

. 2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentbödem *
2 Steiltge Anilogematratzen mit Keilkissen
2 Stühle
I Handtuchhalter

M. 2150 , 2975, 3250, 4350 etc .

Ständig große Ausstellung

onHerrenzimineni , Speisezimmern. Sehlalzlninieni,

Woimsalons, Woimzimmern, Kiieiieii, Dielen ete.

Leder - Möbel — Gobelin - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , gediegene Ansführungon
;; einfaener , mittlerer und elegantester xVrt s

Teppiche ' Kronen / Kristnll / Porzellan .

Berlin C, Dircksenstr . 51
am Bahnhof AlcranderpU Ecke Königsgraben

NEUESTE

MODELLE

C. A .

HERPICH SÖHNE
BERLIN W . LEIPZIGER STRASSE 9 - 11

<iegründet 1868.

PELZ -
mmm

Export Ensroa

Einzelverkauf
wie alllährlich preiswertes

Angebot in
Kraigpn , Mnlfon nnd

> PeishOten *

FcelisgarnitureD
in großer Auswahl

Reparatürsu n.öfflar !iEi:nn§
prom�i und billigst

Ado Abrahamsohn Naehfg *
261 Neue Konlgstr . 261

Gold
FUllfeder mit la Diamant

I Irldlum - Spltaonln
grösster Auswahl .

Extra -
Anfertifluno

oder
Reoara uren

Sicherheits -
System

von 35 Mk. an.
Einfaches

System
von 20 Mk,

12 Wochen Umtausch.

WelhnacMs -
B- stellunpen

bitte «ofort
einsenden .

Prospekt wie «rroÄtnl « Gratis .

FINK
Frledriobetr . 74

do. 183
Berlin S

BerlSner

Bndustsne
G m. b. Ii .

DerllnC2,NeuePrqmenad . i f
Eckbaus am Bahnb . Börse . ;

Eigenes erstki . Fabrikat
Lagerbesuch erbeten ! ,

Nobel
Gelegenheitskäufe

Glirlstliauiiikerzeo
enoroo und detail . Pmchct ,
SO 16, CÖpenicker ®tr . 63. *

icisezimmer , "ompi,lcvoen 3700

Schlafzimmer , ÄÄ
Herrenzimmer ,

ec,lt Erche

kompl , von i
eeh . Eiche , ZM . .

_ sompL von 3200, - »

KfiClien >n allen Farben von 000, - -
Einzelmöbel , Klelnmöbel , Polstermöbel

große Auswahl
Rosentbalcrstr . Sa I u. IZ ( Lad. ) �

Baron )

Für den Weilinaclilsliscli !

Heißgetränke (alkobolfrei )
mit

Rumpunsch
- Aroma , Liter 3,50 M. ( inkl . Steuer ) .

Gliihpunsch

+Aerzklillj
sekikele . « Oers B ;

eingeiillikeke Oeilaaltaltfüt�
Mll ! M! iSebetzßlttz . m. ß |

Modernes , erprobtes Heilverfahren : Statur -
heiloerfahren , Clcttco - n. Lichtheilmelhade , die

»issenschastlich anerkannte n. Aläuzeiid bc »

nährte „Künstl .

dren : Ztatur -
Iloethvbe . dic >

»lss
'

.. .
währte „Küartl . Höhcns »uuen " - Behalidlii . ,
NOntgen - vehandlnng und - Anlersuchiing ,
Nlaslerheiloerrahres . ZZflaue rn - nnd «ranlee -
tturen und Vöde » , ecu «rflofftnr «s , honeöo -
polhisiH « n. neechouo - theropeulifch « Hehanv -
Inag . — Aadtioeisbat gut « m. haueenbs Heil¬
erfolge bei famMchen arsukheiten . inneren und
äußeren , fpeziell chrsuifchen , 4. tV Hungen - .

Herz - , Magen - , Dann - . HeberleiOen ;Aale - , Herz - , «
Zlervenschinach «.
»Ng«'

'

Adsp :
fön , II

Zlervenschwöche . nervösen Hopffchnierzer, , i
ungemeiner Iternofitat , sNgemeiner neruZIer >

uaaung , Ischias .
lichen Ansschiög » ».

at , ungemeiner u
>, «Bichl . Xheumnt
• n. ( flechten , S
HiaderlMtzmnng ;

cumntlsmns ;
Sunden ;

Cäljmungen , fotot * HinberlMtzmnng : Stoff -
wechleileanlheilen , Anitertrunklzeil nlw. —
ArciruiNige brieflich , » nb mandliche ültiet -
tennnngen früher behobelter und geheilter
putienten , die angaben , aar der Behandlung in
unserer Anfialt undermeitig Ohne «rsvlg bc
handelt worden zn lein : l. Frau M. »Ichfer , Bcr -
>in »Moadii . Waldftrahe 88. Lunnenleiden . Blut" ' -

heN«. - _ ~annaL Tternenschniöche uehelll . — 2. Herr «Se¬
ch. DaulnschiUenweg , Baumschule ».

Önngenleiben geheilL — 8. Frau
arg Heinrich .
Ilrage SS, II. 0 »
S. Viödur » , «CSpenIck .

- Aroma , Liter 3 . 00 M. ( inkl . Steuer ) .
Das tägliche Getränk in jedem Haushalt .

1! Kein Zucker erforderlich ! !
I Teil Extrakt , 2 Teile siedendes Wasser ergeben

ein herrliches , süBes Getränk .
Oranlen -

Str . « « .
Verkaufsstetlen : Oranlenstr . 67 ,

Andreasstr . 78. I Chaussestr . 76.
Potadstncr Str . 74. Birkcnstr . 28.

[ Nowawes , Undcnsraße 7t. | Spandau , BrOckenstr . 4. I
Petersburger Str . 4 a.

Versand in Korbflaschen von 5, 10 und 25 Litern . I
Diese werden frei zum vollen Preise

zurückgenommen .

ein aicmiciic »� buuc » \ aci

Augufie - BiltoriafiraDe 24
Herz - , Leder - n. Tlierenlelden wieberholk gs -

�befferl . — 4. Herr OL «Znelt , Sieftaut . , fthar - I
Ionen bnrg , Huitenstr . 12. Ehrsnifcher JBiifci -
ohrkulurrh geheilL — 5. Frau chriinbere , wei - \
hsnse «, Lindenallee 8. San s >Hn>»r »M ftfchina

| befreit . — 6. jjrau M. Zuft «, Benin , Noll> n jorf -
ftrahe (0, I. Rhenmatismus geheilt . — 7. Herr
tl . Ehrhardt , chr - Lichlerfetd ». Rinefirahe Wn. >

onisches Hüftgelentleld »» wli '
8. Frau
Zlerven - ». Unechea - |

Frau piraii . I
unten in vir : :

. Frau >. yerz -
INUN», Schöneberg , Feurlgfirahe 81. »Itern » « I
INftel nach vlinvourmsperutisn geh
IL Herr «. AINer . Zrted
Bon HnIegelenNekden

Berlin , Brcslauer Sir . L

afismas gel

Ehronisches Hüftgelenkleiden
'

I folgreich behandelL — 8 ffr-
| Berlin , ftolbergct Str . 28 <20 Zterv ,

hantenlzündnng geheilt . — 0. Fr:
panka » . Samerowstr . 64. Lnngenbln
Tagen vollständig geheilt . — 1». ffrar

an . Schöneberg ,
�

el nach Sllnbos

wlabvrbslt er »
«. Hsdorff . I

hei - L -
jltrafie 66.

gehellt . 12.
�r:

mnor
erstklassige neue und gebrauchte .

Flügel und Harmoniums .
en gros — Export .

MAX BECKER
lonohans Osten , Andpcasntr . 47

ohne Berufsflörung US

Z , » > scitigenHaut - . Har ».
OlyyytfTWfs ' u. UntcrleibSleiden ,

wo alles andere versagte .
Keine Tinspritzungen .

Natura - Jnstitut .
Blücherplatz 3 (direkt am Hall - scheu Tor) .

Sprechstunden non 10 —l, 4 —8 Uhr' u. Sonntags ll —l Uhr.
»int - . Horn - , Spntnm - Sntersochnngeu nfn ».

Aerztliche Brratung oder schriftliche Auskunft iostenlos .

AINer , Zfrirdeiiau , Sponholzi
egelentleib

A. Avhrrnofer ,
\ 18 jähriges Herzleiden gehrist — 13. Herr |

HL Autzner , Aeinlctendvrf - Zdest . Antonienfir . 8. !
kieferoereiternng geheilL — 14 Frau H. Hagel .
Sachsenhaufen bei Oranienburg i. Marl Unterl . -

s vlninngen n. Ileroenleiden gehellL — 15. Frau I
Ww. Jrilfchler , Brrlin , Marienburger Straße 48. 1
Dnrmgcfchraulfl geheilL — 16. Frau drs Herrn <
Inspektors V. ' ' " »

�f' s- rrH
Bon liiere », und vlafenlelden , wofferfuchk .
allgein . araher Schinäch » geheilt . — 18 Frau !
Reliauc . Hering , Berlin . Schönhauser Allre 87. Vau
» aledowfcher «rnnkheit geheilt . — 18. Frau

�®. Dopt ) , Berlin - Lichtenberg , (Sättntrftc . 10. Bon
chron . Leide », Her , Ichmäche und Aerstopfung
geheilL — Sa. Herr « . Schladih , Berlin . Eaprioi »
stratze 24. Bon «etichtslnpus geheilt : vorher
mit Badium erfolglos behandcU . — 21. Herr A. yell -
«ula . D. - varstginald », Ernstste . 25. von Magen -
geschiuulfl , DerFopfung und Aernenfchmächo
geheilt . — 22 Hcrr Mlchhiindler göchert , Berlin ,
Greifenhaarner Siratze 26. Von gichlisch - rheuma -
tifchen Schmerzen in Belg und Futzoelenk ge -
bellt - 23. Herr Saftwirl C. Michue « » . «Fhur -
lallen bnru . Wallstr . 87. Von chronisch «

ab «elbsuchl gehe »«. - Ii .
n- Lichienberg , 6c

leiden «nl
ftnoer . Berlin ,

n Leber
eilt — 24. Frau M.
charnwedcrstr 62. Von

Herzfchmäch «, Leberunfchmestnng guheilt . —
25, Sohn panl des W�chrusteller » Herrn Mi

Zahn 5 M. und höher , in Platin u. Gold bis 1000 M. *

DImASm Gramm 100 15. u. höher . Mal - Brenn -
atltto , Kontakte , Krambona , Drähte . Tiegel .

f2n | « | a' ter Schmuck usw . Höchste Preise
" " ■ ■ ■ Emil TeicUor , Briiealllaiiceplatz6a,H . prt .

P - . . „ > WW > W » Helm
yaffner , verlin - Mestend , Beamtenhaus . Von
schwerem veinlribea geheilL Beut sollte ab-
genommen werden .

■ HP " Brieflich « Original . Anerkrnnnnqen van
! UNS gehrilter Porieatr » stehen im Wartezimmer
! der Anstalt aus Wunsch zur «instchtl — Getrennte

Behandlungsräume für Damen und Herren ! —
Sprech - und Behandlungszest i 8- l , 4 —i
Sonntag und Feiertag : 9 —i Uhr .

—7Va Uhr .

!t °lt auf Wunsch jirr
lungsraume für D

m>o Behanblungs ,
»»m,eg und Feiertag : v— i auc . - , -

Hellanstaftubesttzer L

Professor P . Mistelsky [
anprobiert im Ausland

Berlin 80 144. DrUckrnntraüc 10b
am Bahnbot Jannowltzbrücke .



?!». ch laiinfm quainolitn
5tt £>nt, octiitifb am I i. Sc
iertli « innigst fit-
ücbttr -JV NN, eastn . StttTf,
Hchwage ? . iX» CnUi , titr
Sttreui�rtic

Brüfio
im 33. gcfe»Ci»j «E)V?'

KatUsaarf , g»i )iVl"lr - e-

Im Zia in tu ii : t \ : leo '
blitZtnt »

Klara Radi "Ii , geb. T: «\ «r
Sie Einäscherung fnK '

stgli am Frtilag . drii 30. Sc«
, ernster ISIS, nachmittags�
3 II kr , im . stcemawriuni «
G- nchtstr . 87/88,

Kranzspenden dankend |
»erbeten . Sä«' fl

Bekanntmachung , s

Verein «!. Stereslyreure
und Galv <n*i >! 2stiMcr

Berlins a. Ungesenl
DenMitglitdernbieTraner .
Nachricht , stafeunser Kollege

ßmnn Raäloff
im Sllltr von 83 Jahren
nach lanaenv schwerem Hei¬
den »erslorsteu ist. 7Z3/IU
Ehre seine « Andenken I

Die Einstichrrung stndei
statt am sirettag , dea IS. Se>
, ernster IUI 3, nachmittag »
3 Ildr , im JtMMtKtum
Serichriir . 37, Ii .

Ilm zahlreiche Beteiligung
ersucht Ver Barsturta .

■, 4

1. 8 » -nttiasten «ul den Abschnitt 101 Oer oNgemalnen
Srbenii utittrikeirls Oer Stadt Berlin

ISO Gramm Teigwaren
zum Steile »a » 86 ?s. (je Plund 1,18 M. ) ,

aus de » AOschniit 101 derselben Karte
150 Gramm Graupen

zun, Preise »an 22 stlf. (je Ptund 71 Pf )
und mischte glstschnttl » icz u » 0 IC * derselben .starte

ziisammon 250 Gromm L ülicnsrüchtc
zum Ptrise von 7.3 Pf . (je Psund I�o PI. ) ;

�ferner ans den Abschnitt « a der 0 « b « a,ml » ir » arl » für
DuOCipOlichc /

200 Gramm Haferslocken
zum Preise von 37 Pf . (je Pfund 92 Pf. )

2. Uiitei Aueschlust nachträglicher Annahme stnd die An-
meldunggu vom Iflittwvch . Oon 1 ? � b>» Sonneibevd ,
da » 10 . vezamber 1V1S , bei den KicinhSndieril abzugeben .

I. Die Kleinhändler haben die ilnmeldeaMch »! »« zu den oben
aiisgeni ' ea. on Nummer » bei den «roßhändlern am Slvntaz ,
den 22. Sfzember lZIZ, abzulieiern .

4. Nich> astgeholte Ware »ersällt mit dem 22. Januar 1920.
Stell « , de » 1«. Dezember 1810.

Mngiftrat .
AdtcUnNj , für Nährmittel .

Tsth - Nr. SSW Nä.

IlriOJZstkIbido »ird zum Kurse von 83 ° / » lu Zahlung genumnuBl

Sonrtiaq qeöffnei t - 6 Uhr

gilt die herzliche Teiluahme a. l
der Beerdigung meine » lieben
Mannea sage ich der Firma der
Asphaltroerte Franz Aiigankow
uebst ngestelli n und ArstehietN
sowie alle » Freunde » und Be¬
kannten mrtnen herzlichsten
Dank. Stylbo

gütige Hulda ggntne | . _

$ pezl @lai * 2t
Dr . med. Wockcn ! QO
Mttslr . M ,

Crsaien -
burjar

Spr . II —i, 6 - a bann, . I
Eriolgraicke B: tianJ ! " na

Harn - a . B! niiintersnctann2

»ien - )
ir Tor .

U- I

Dr . Clrütering
Sperlo ' arrt «

InvaliücostraQe 35
Ecks Clinus8e <! «. tr38e am

Siruincr BahnNot . •
,0 - 1 > . 3->/ . . 7. ionnt . 11 —12

ÄmeHiassallJ «:
lei . HauiauttckU Pjeem . , ,
ll3Ut ) iiCk . ,k «». iaiatckaa . , "

Krampftacra aar Prauan ,
u. dergl . in Orieinalaoaai .
625. 9 75 arhlltlick la Ur ,

_Eleiam «a- Ap. i ( iaka "
Berlin 213. Leipalg *
Straflr H la. DBahaffzd > '

Döbel !
Souder - Angebot !
Schlnfz »mmer
Speisezimmer
Herrrunmmer
Jieicn - Wöbel
Kuchen

besle veiMeiMg » krssezies MskeM!
LS - rersLllS WS M WSMllS

in großer Auswahl

j « billigen Preisen

KMcli » n
in allen Farbe " Qt ; A„ „
7,eil . m. lt3hm . V, . O0w0n „
7 «elll « r,75 i
mit Anrlchtt M. l/l J .
' Elnzelmßbel
KleidertchrSnkt , Vrrii
kows . ueusiellen , Sofas ,
Rahehttt . n usw.

Kleinmöbel
Klarl . rataael ,
» « » « htlsche ,
POarz . rilt r . liM ,
Bwte » atl » 4 « r

SuBerat praliswart .

Klus :
CkirlotteM�si

e

Wilaernlorfer StrlSf.

'

faVKM- l ! . NKelSM . . W8-
lUii ! fcalUlelBWr46 . «. ( j . ö.

Dircksenstraße 43 - 44 .

WL* . . . . .- . . . . .. i , ■ I

Wundorbare

MaMjvriMell
Herrficho Pchmlntel 2409 , 8503 , 5000
Entzückende Plüaehniüntel 450 , 6/5 , 890

SealplUschmSntel 1103 , 1453 i
Praktbufae U' sber 63 , 85 , 156 Strick ' acken 159 , 215ilZ4S

Gummimäntel ( Piledensgummierung ) 125 , 125 , 226

Imprägn . Sc denmäntel 225 , 230 , 355
Tanz - und Gesellschaftskleider 235 , 373 , 495

. Pracht - Knatüme 93 , 128 , 169

RBdke , la Sloff , 29, 40 , 53 Rocke , Seide , 76 . 98, IfS
Mohär - AslradianmSote ! au ! Heirenclothfutter 253

1 1 L' nzdiK Hsdalie In allsn Mvnns MdZWZ
Omtameh BMb dam Philo jesiaKal

Westmann
1. Gsschäft : Berlin W 3, 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstrasse 37 a Gr . Frankfurter Sir . 115
*

Bis Weihnachten ( Sglich bis 7 Uhr geStinst

Sonntags gefiffnel 1 —<1 Uhr

fe/u

eleöante

(

7
tilsler , Socken1 *

0<osiume, ' K! eider \ Ä5t>s
Blusen undÄScke

3 " ierrenubter
fn nur öulenlSuAlilätenN

*
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Wie kräftige ich meinen Köiper?
von Dr . Sich . Weil .

Sondcrakdruek aus : . Blltter fflr Volksaiifklflrnng " , , ' aul
Anlraz « (rci von Dr . Rieh . WeI6 , Berlin C 2, Probststr . - 13 M.
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Bar oder Kredit !

� Möbel - Gross
1 4 � Orofic Frankfnrter Str . 141

' fyZ? InTallelonKtr , 6 , Einp . Ackertir .
1 � Zahlungsbcdlnjungen nach Wunsch , GrSBt «

RQcksiciit bei irbcitslcslgkclt u. Krankheit . �
k Krleaeanlrihr u. Sparelnla ; . nehme in Zah' uni ' j

Trauringel
D1IKATEXGOT . D ÖOO

14 kor . Gold £ 85 gestempelt , 8 Kar . Gold
von m . 29 . 75 an .

Verkaai direkt an Private 1

Ooldwaren ® Fabrik |

5ienlpaie : Berlin , ißhrenstraße 18 ÄchÄ '
Alezanderstrftile Ida , nahe JannowiizbtQcke

Kottbnaer Damm 24.
| Chsrlottanhars , Stult ; ar : er Platz 5, Tauentzlnutr . 6.

Schflnebers . OruptwaldstraBe IS. _
I

i
erhalten Sie in kurier Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommerspiossen , Pickel . Mitesser , Lebcrilecke , Warzen ,
Gesichts - undJ�asenrCie , listige haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Am Wunsch Blutumersuchunjä .

C. WsissEfMnYaiidnnstr . U? I, Ecka BergslraOe.
ansenhSusern tjtig pewesen .
itacs 10-1. Auskun ' t kos ' enlos

Viele Iahte In Kliniken und Kransenhiuwm titig gewesen .
Sprechstunden : PM 2 u 4- iSoiinia ;

rix . « - Ochm . lr . — Direkte Verwertung .

HöchstePreise übsrlageskurs
zahlt tdr erar�wz

Platin -
Tiegel ! Schales t Breanitlfte i Zahnst Ifte
scbmucksachea ; BUlzablelierspItzen

Gold -
Barren : Manien : Schmuck ; Zahngold : hruchgold

Silber -
Barren - HQntcn > Ablille : ßesiecke i Löffel

Gegr .
1903 mM

Gegr .
1903

Hatallkontor
Berlin SW öS, Alte Jakobstr . US , Hallesch . Tor

Telephon : Moriizp ' atz I28S8
Telegramm - Adresse ; Metallkontor Berlin SW <8.

Blgene Schmelze — Direkte Verwertung .

Altmetalle
In Kopier . Messing , RotguS , Aluminium , Zinn , Zink ,
Biel , Ablölle und Späne . Quecksilber kauft zu äuBersi
hohen Pie sen von Febrikanten und Händlern *

, , Mietalleinkaufs -> Centrale " ,
Berlin SO 16 , Neandcrstr . 15. Teleph . ; Moritzplatz 667.

' Spezial - Behandlung Kuhn . »o.
Praxi

1 +
es. Bnlinrlmcrla % I Ecke Breslauer Mr. , dicht am Schles . Bot

filiallnMull . 10, I Spiechz . 10—12, 5—7, Sonnt eeschlns - en
- H» rn « nnd Blntnnteranchungen

■§ ■ Spezial - Behandlung mH»
Hui n- und B. utumersuchuni ; , Licht - und Finsen - Benonalung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berulsstörune
= : Getrennte Wartezimmer für Damen und Herren .
Aerztllche 1 Ren ] ) Hfiv - mctp Q aalte Alexenderpiatz
llvllanstali LUSer , r > lUÜAair « S u-- i . 4 —NMmnv o —i

BUF * Erste und älteste Heil ' AaatRlt Löser - WWK' •

SpezialaifZt Ülr . Vcöser senior
Dam - u. Blutuntersuchuncen . Rönlgen - Durchleucbtung etc
Elektrische u. medliio . Bader . — Crfolgr . eigene Heilmethode .

� Rosenthaler Str . 69- 70,

Spezialarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10 —I. 5 —S. Sonnt . 10 —L

ZtiesrllbMSe 90 ~

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden IM- 1, ■

gtlCiUKOtltflBe 91/92 *
ö- 7>/, . Sonntags 9—1.
!«te Oocothecn - - Teil

Brahe flcitatteL *

NuK -
MttSilierkrairpf . liltern

u . ähnliche hoilt nach d*r von Prof - iismarch ,
Störungen UClIlbaum . Billroth usw. unerkannten Me¬
thode des verstorb . Julius Wollt e nzigeAsslstentln
und Tochter Frau Thea Colwer « Wolff , Berlin ,
Augaburgrr Str . 16. Man »erianre Prospekte 33/15
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Möbel -
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ohne Zwiscbeubhudol

Kfu & ssissei
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zu billigen Preisen , j

Cürt fiaeöe /
Innuneamelster
herlin SU 2 «

Oranienslr . 25 .

Rein überseeische

Zigarren ,
rein Oberseelscher

Rauchtabak ,
englische Zigaretten

Goldflake ,
P i c a r d y ,

Dicke Türken .
N, l» Katzcnsieln & Co. ,

Walls : tu 8« 25. *3/15

AWk ,

Preussische Klassen - Lotterie
Ziehung I . Klasse 13. und 14. Januar 1920

Noch abzugeben >/, >/, > , Lose
5. 25 10. . - > 21 . - 427 - M u Porto

Boeck , Preuss . Lotterie - Einnehmer ,
Berlin N, Chausseestr . 17. Fcrnsrr . Norden 5844.

, Postscheckkonto 31 031. ,

Küchen
solange Vorrat reicht

Mk . 360

Schlaf zimmsr

Spelaezimnier •
Herrenzimmer

In allen Preis ) , nur in der

Höbeliiaiie „Berolioa "
(fr. Möbelhalle „Osten " )

Alexanderstr . 14 b.

Stoffe
' Ut

flerren - Änzflge ,
Damen - Kostüme .

Meter U0. - . 4O. - . 80 . - . 80 . - M.
luch - coger

Koed & Seeland ZK.
©ectroubteoftr . 20- 21. •

z igaretten
igarren
igarillos

in groSer Auswahl .
Uebersee ' Rauchtabak .
Lager besuch sehr lohnend
Nur Kantinen u Gastwirt .

M. Duaaen . Berlin ,
Alezanderplatz 2, I Tr.
am Untergrunabahnhof .

StelBenangebote

Redakteur sQesuch !
Tüchtiger Lokalredakteur . 213/8*

mit allen Redaktionsaibeiten gut vertraut , zum
solortlgen Antritt für die „Hailescnc Volks -
stimme " gesucht — Angebote mit Gehalts -

20. d Mts. an Siallrat
Ludwig - Wucher er-Str . 5.

( orderung bis I
Hermann Dültz , Halle a. S,

zur Damen - und
Herrenbakleldung

Fucierstafl « / Knöpfe

Konfektion
für Damen u. Madch .

Mallanfertlgung .

C. ? elz
5 Kctüinser Sip. 5

I MmAsimeli anä « m
bat an (Brofflften und fcänbl/c billigst abj
Afflll « lailfoB Charloltenbnrg , Peftalozzt -
anur Laulcr , ttrahe «i . Wilhelm l 220. ö —7

I

Schuhfabrik
kleiner moderner Bctiieb , sucht

erfahren In Fabrlkationgbetrleben und
Maßschuhmacherei . Bewerber müssen
perfekte Leistenchausseure , bewandert in
Schtltmachetei , Unterboden - Maschinen -

aibe t und warenUbernabme sein .
Dauernde , ruibezahlte Siehung

Olfetten unter U. 42 an die Expeultlon
des . Vorwärts " , Berlin SW, Llndenstr . 3.

Lonls XVI. Scblaszimmcr

Joseph Dreyfnß
KurlCrstendamm ZU

Steinplaiz 5338 . •

»chst



ftiamungSßiEteftn fte�i es frsili� ander ? ans . WM können die
in Nordschlaswia lebenden Arbeiter ohne weitercs den dänischen
Gewerkschaften an�e ' ü. zt werden , aber die dänischen Gewerkschafter
wünschen selbst nicht , das fremdsprachige Gebiete an Dänemark
kommen . Wir hairdeltt im Einverständnis mit den dänischen Ge -
nassen , wenn wir eine Wstimmung der deutschen Arbeiter für
Deutschland erstreben . In Polen aber müßten unsere Arbeiter
in ' iahrzrbntclangen Kämpfen daS erringen , was ste hier erreicht
baben Wir tvollsn auch verhindern , daß sich im Osten wieder ein
Reservoir für billige Arbeitskraft bildet . Eine Handelskammer im
Abstimmungsgebiet hat verlangt , daß den in das Abstimmungs -
gebiet reisenden Arbeitern für die Zeit der Reise der volle Lohn
weitergezahlt werde . Erfreulicherweise hat sich ine Metallindustrie
und die Elektroiudustrie dazu bereit erklärt , sigravo ! ) Auch die
Eisenbahn muß sich zur Verfügung stellen . Im Namen des Deut -
schen GewrrkschaftSbuudcs und der Christlichen Gewerkschaften er -
tläre ich, daß die organisierte Arbeiterschaft schon aus materiellen
Gründen dafür sorgen wird , daß jeder stimmberechtigte Arbeiter
in daS Abstimmungsgebiet reist . <2cbh . Beifall . )

In den nächsten Tagen wird ein Arbeitsausschuß gebildet
werden , der aus den in den Abstimmungsgebieten tätigen Abge -
ordneten aller Parteien bestehen wird , serner eine Anzahl Fach -
auSschüsse . Den Vorsitz des Ausschuffes für Kunst und Wissenschaft
bot Gerhard Hauptmann übernommen .

Explosion in Wilhelmshaven .
Dienstagnachmittag um 2 Uhr entstand beim Entlabenvo »

Granaten in dem Munitivnsdepot Marienstel eine starke Erplo -
tion , durch die zahlreiche Personen verwundet wurde » . Di « Zahl
der Toten steht noch nicht fest . Durch die Gewalt der Explosion
wurde » viel « Däche » abgedeckt und aus 3 Kilometer Ent -
icrnung sämtliche Fensterscheihr » zertrümmert . Der Materialschaden
ist groß .

flussihußberatungen .
Getreideablieferung und Brotverteucrung . Im R « i ch S r a t

wurde mitgeteilt , daß die Ablieferung von Brotgetreide im der -
gcmgenen Jahre 3030 000 Toniwn betrug , im laufenden Jahre erst
! 1ÖO 000 Tonne » . Die Ursachen für den Rückgang sind sowohl rät
der verfpätrtcn Ernte , wie auch m der Ueberlaftung der Verkehrs -
mittel zu sehen . ES gebe nur ein Mittel , die Zwangswirtschaft
aufrechtzuerhalien , nämlich eine angemessene Erhöhung der Preise .
Die Kosten für die Ablieferungsprämie belaufen sich schätzungsweise
auf eine Milliarde , die durch Erhöhung des MehlpreiseS aufgebracht
werden soll . Der MehlpreiS wird daher um 46 . 50 M. für den
Doppelzentner erhöht werden , so daß der Preis für ein Brot im
Gewicht von 2350 Gramm auf 2,45 M. steigen wird . Dadurch wird
die große Masse der Bevölkerung sehr schwer belastet werden . Die
Deckung der Kosten für die TblieferungSprämien für Kartoffeln
soll ebenfalls der Verbraucher tragen , und zwar soll der Preis für
de » Zentner um 2,50 M. erhöht werden . Reiche » diese Erhöhungen
nicht aus , so wird das Reich für Fehlbeträge aufkommen . Der
Reichsrat stimmte den Beschlüssen des Ausschusses mit Mehr -
h « i t zu. — Bei der Verteilung von Kleie an die Landwirte soll
der Reichswirtschaftsminister an die Zustimmung des ReichSratS
gebunden sein . — Endlich genehmigte der Reichsrat den Entwurf
eines . Gesetzes gegen das Glücksspiel . Danach wird die Veran -
staltung des öfsentlichen Glücksspiels , gleichviel wo, und die Bereit -
stellung von Einrichtungen zur Veranstaltung des öffentlichen
Glücksspiels unter Strafe gestellt . Di « Behörde braucht also nicht
erst deit Nachweis zu führen , daß ein Glücksspiel stattgefunden hat .
sondeni es genügen bereits die Vorbereitungen dazu .

Steuerabzug vom Lohn . Der Steuerausschuß genehmigte
dest Z 15, wonach bei der Veranlagung das Einkommen der Ebe -
gatten zusammengerechnet wird . Der Reichssinanzminister be -
gründete dann 8 44 , wonach der Arbeitgeber bei der Lohnzahlung
>0 Proz . des baren Arbeitslohnes zu Lasten des Arbeitnehmers
einzubehaltcn und für den einbehaltenen Betrag Steuermarken in
die Steuerkarte des Arbeitnehmers einzukleben hat . Dem Abg . Dr .
Becker iDnatl . ) . der die Bestimmung bekämpfte , und von ihrer
Durchführung eine neue Lohnbewegung befürchtete , erwiderte der
Mtnistsr , daß die Lohnbewegung oh tiefst » noch nicht zum Abschluß
gekommen sei . 8 44 wurde schließlich mit dem Zusatz genehmigt , daß
die Uebernahme der Steuer durch den Arbeitgeber ohne Arrrrch -
» ung aus den Lohn unzulässig ist .

Die Eisenpreise . In sortgesetzter Beratung des Ausschusses
i ü r B o l k s w i r t s ch a f t begründete die Regierung die Notwendig -
keit der amtlichen Preistestsetzung damit , daß nach Aushebung der
Höchstpreisverordnung die Tonne Stabeisen von 98 M. Ende
10. 14 aus 1750 M. Ende 1019 gestiegen sei . Unterstaatssekretär
Hirsch erklärte die Zustimmung der Regierung zur Billdung von
SelbstverwaltungSkörpern auS den Angehörigen von Industrie , Ge -
werbe und Handel zur Durchführung der RegierungSmaßnahmen .
Nach lebhafter Debatte wurde «ine Resolution der Demokraten an -
genommen , wonach die Preisfestsetzung durch die Selbstverwaltung ? -
körper erfolgen soll . ( Cbue Mitbestimmung der Verbraucher ? ! Red . )
Die Regierung soll dent Parlament das Ergebnis i >cr weiteren Vor .
Handlungen mit den Interessenten mitteilen Scheitern die Per -
bandln mton . so w' rd die Nationalversammlung die crGrderlichen
Maßnahmen beschließen .

Clartö in Herlin .
Der Bimd „ NeucS Vaterland " hatte nach dem

Herrenhaus eine Versammlung einberufen , in der
Paul Colin , der Beauftragte der französischen Jntellekhtellen .
von den völkerversöbn enden Bestrebungen in seinem Lande sprach .

Colin ist der Generalsekretär dcS Clarte - BundeS , der
die Feindschaft der Nationen bekämpfen und mit Hilse aller geistig
Arbeitenden die Völker untereinander und die Klassen innerhalb
der Völker nähern möchte .

„ E l a r t ö" . die „ Erleuchtung " , der Roman von Henri
Barbusse , den der „ Vorwärts " druckte , gab der gon - ,en Be -

wegung den Namen . Im Mai dieses Jahres begründete Barbusse
seinen Weltenbund . Er durfte sofort , trotz aller Anfeindungen ,
Freunde um sich scharen , die besonders daran arbeiten wollten , die
alten , nicht auszurottenden Mißverständnisse zwischen Frankreich
und Deutschland zu beseitigen . Di « mutigen Männer haben in
England und Spanien , in Italien und Belgien und besonders bei
den Neutralen schon einen starken Anbang gefunden .

Herr Colin ist ein scharfer Kopf , der die Tinge gern spitzig
formuliert . So zeigte er , wie der sran . zösische Militarismus und
der deutsche nur böse Kräfte sind , die sich gegenseitig unterstützen
und stärken . Kampf dagegen ! Die Franzosen in der Clarte wollen
es . Sie schreien dagegen auf . daß Kriegögesangene in einer Hast
gehalten worden , die nicht mehr moralisch ist . Sie verlangen aber
euch von den Deutschen eine große , scbr gewissenhafte Einkehr . Ein
Abschwenken von der Anbetung aller soldatischen Ueberlieserungen ,
die noch im Blute de « Deutschen zu nisten scheinen . Sie verlangen
mit Scktärse , daß in Frankreich und Deutschland die Schule vor
allem die Erziehung bring «, die von der Bewunderung de ? säbel -
rasselnden Heldentum ? ein für allemal heil «. Foch oder Hinden -
burq . sie find alle beide gleich gefährlich . Es muffe aushören , daß
dar Name von Karl�Marx in deutschen Schulen , daß der Name
PostenrS in sranzösischen Schulen nicht genannt wird .

Colin war ein Bote von guten Nachrichten , nachdem er ein
Warner gewesen war . Das franzosische Voll könne zwar nicht die
Mehrheit de » Parlaments aus die Sozialistenbänke entsenden ; in
Wirklichkeit sei aber die Anzahl der sozialistischen Stimmen bei den

letzten Wahlen größer gewesen als je. Nur das schlechte Wahlgesetz
habe di « Kraft des Sozialismus in der Kammer geschwächt . Diese

Die Preußische Landesversammlung erledigte am
Dienstag zunächst

Aufrage » .

Zui Berufung de ? Professors der Physik in GZitingen Dr . Detyr
an eine Schweizer UniversiiZt erklärt die Regierung , alle ? zu tun
um den hoben wissenschaftlichen Rang der Universität Göltingen
zu wahren und ihr Tebye zu erhalten .

Das Gesetz zur Sicherung der Ueberführung der

Privatbergregale

an den Staat snoch dem 1 Dezember 1919 diirken über Privat¬
bergregale oder einzelne Reaalrechte abge ' chlossene Verträge bei
Nebersübrung der Regale an den Ssaat nicht berücksichtigt werden ,
sie löimen berücksichtigt werden , wenn sie aus einem Angebote be -
ruhen , das schon vor jenem Zeitpunkte gemacht ist ) wird in erstAt
und zweiter Lestmg angenommen .

Darauk wird die

dritte Beratung des StaatshaushaltsPlaueS
und des Antrages der Mebrbeitsvarteien über die baldig « Schaffung
eines deutschen Einheitsstaates fortgesetzt .

Abg . Dr . Garnich ( D. Vvü verweist auf den GebirrtStaas -
Bliimen ' chmnck auf dem Platze des Präsidenten und spricht dem
Präsidenten Leinert den Tank seiner Parteifreunde fsir leine um -

sichtige Geschäftsführung auS . kLebb . Bei ! ) Wir beantragen die
UeberweUung des vorliegenden Antrage ? für einen deutschen Ein -
beitSstaat an den VertassunoSauSschuß . > sonst müssen wir daaeaen
stimmen . Neberstürzung wäre arnndwffÄ . Wir brauchen Neu -
wähle « . Aber die Zugkraft der Parteien , die den Antrag eingebracht
haben , hat schon sehr verloren . ( Widerspruch links . )

MinksterpräsiSent Hirsch :
Dem Antrag auf Entsübrung des Einheitsstaates stebeti

Schwierigkeiten entgegen . Der aegenwärtiye Augenblick ist nicht

günstig . ( Hort ! bort l rechts . ) Preußen bat keine Vorrechte , aui
die eS nicht verzichten könnte . Die anderen Länder leisten bisher
aber dem EinheitSstaate Widetsiand . D' e Landesversammlung ist
in erster Linie dazu da . Preußen die Verfassung zu geben . Die
Sandesveriommluna möae sich durch die Annahme deS Beschlusses
stir diele Arbeit nicht die Hände binden . tAnbaltende Bewegung .
Große Unruhe l ' nks . l Später werden wir attf die Anregung gern
zurückkommen . Eine Annexion Thüringens durch Preußen kommt
selbstverständlich nicht in Frage . In der Benrteiltmg des Prozesses
Marlvh ( von dem Abg . Ro ' enkeld Montag gesprochen
batte , wobei er die Regierung in üblicher Weile he - nmerriß .
Red . ) sind wir uns alle einig . Die wirklich Schuldigen
müssen bestraft werden . Dabei dar ' man aber an den

Aiistiftern des Bürgerkrieges

nicht Vorbeigehen . DaS mögen gerade die Unabhängigen bedenken .
( Anh . gr . Unruhe b. d. Unabb . ) Die Deutschnationalen beklagen sich über
Ohnmacht der Regierung ; sie sollten in Presse und Versammlungen
die Stellung der Regierung nickt dauernd untergraben . In der
. Kreuzzeituna " wurden die B- amten durch den früh - ren Ober -
Präsidenten Graf v. d. Sch ' iletiburg aulgefordert , den Eid aul die
Verfassung nickt abzulegen . Wir verlangen so viel politische Ehr -
lichkeit von den Beamten , daß sie ihren Eid er ' üllen , sonst müsien
ste gehen . ( Leb . Beil links . ) Die preußische Reaterung entlprichi
in ibrer jetzigen Ziisammenletzung der Attsiasinng der großen
Mehrheit deS Volkes . ( Lätmender Widerspruch rechts . —
Rufe : Die Mehrheit siebt hinter uns ! ) Sie haften immer be «
bauvlet , die Mehrheit zu haben , rnickt als noch da « Dreiklassenwahl -
unrecht maßgebend war . . Sie izur Rechten ! fordern von freien
Mcinuuasaustansch , dann loraen Sie daiür . daß unter der Leitung
Ihrer Abgeordneten nickt Versammlimgen gesorrngt werden ! ( Zurns
rechts : Die Unabhängigen . — Zurnk links : Ist denn Laverrenz ein

Uitabbävgiger ? — Zurufe reckts : Wir verurteilen den Vorkall .
Stürm . Heiterkeit lints . ) Sie verurteilen immer ! Aber haben Sie
denn nickt die Macht , rnik Ihre Abgeordneten einzuwirken ? ( Sehr
gut I links ) Die Regierung ist nicht planlos , sondern sie führt
planmäßig eine

demokratische Reform

der früheren reaklianärett Gesetzgebung und Verwaltnng durch .
Die Regierung ist auch keine Partetregterung . Das kann sie ' chon
nickt sein , weil sie eine Koalition ist und selbst zahlreiche
dentschnolionale Beamte in etnfilißreichen Aenitern beschäftigt .
Unter der früheren Regierung , der Regierung HergtS . tntiHle aller¬
dings vom Mintsterptäsidenten bis . zum letzten Nachtwächter olle ?
konservativ sein . ( And . Lärm (lli rcchtS ) — Stürm . Zustimmung
links . > Die Gründe für den Znsammenbruch des Heetes liegen in
der t ' chretendrn Ungerechtigkeit in der Behandlung der einfachen
Soldaten . Drill und Schliff wurde selbst im Felde atthechtethalien
und selbst in den „ Rnbestelliingen " kamen die Lenle nie ntt Ruhe .
tAiib . Zustintmiinq links . ) Hunger im Inland « , Empörung im

Heere über die ungerechte Behandlung , über den vermärzlichen
Geist , der mir geborene Herrachcr - anerkannte , da » sind die Ur -
«acken inr den Ztitammenbmch . ( Lebb . Z istimmnng links . — Zuruf
rechts : Sie sagen ja immer wieder daS ' elbe ! ) Das ändert nichts
an der Wahrheit ! ( Sebh . Zustimmung links . ) Wir werden iorl «
fahren an Stelle des reaktionären Geistes den Geist staatsbürger -
sicher Freiheit zu feyen . ( Lebh . Beif . ltnkS . )

Mmisier ües Innern Heine :
Wenn Herr Hergt behaupiet , die Regierung handle in der Frage

de ? Wiederaufbaus Nordfrankreichs nicht energisch , fo kann die
Entente sich jetzt daraus berufen , daß ihr in der preußischen Landes -
Versammlung Reckt gegeben worden ist . ( Lcbh . Hör « ! hört !) Durch
solche Unwahrheiten wollen die Deutschnativitnlen lediglich die Kriegs¬
gefangenen zu Feinden der republikanischen Ordnung machen . DaS
Baterland ist den Dentschnationalen gleichgültig , wenn sie nur ibre
Parteuwecke erreichen . ( Gr . Unruhe recht «, lebh . Zustimmung links . )
Die Aushebung des BelageniiigsziistandeS war möglich , da wir jetzt
in Berlin eine schlagfertige kräftige Polizei haben , die auf Grund
der Erlebnisse vom Januar und vom März notwendig war . ES
wird hoffentlich nicht mebr vorkommen können , daß Frauen mitten
in der Nacht mißhandelt werden und

Kraft deS SozialiSnrus sei noch unerschüttert und groß . Sie sei die
Kraft der Arbeiter und des französischen Proletariats , das den
echten , dauerhaften , nicht den Gewaltfrieden mit Deutsch -
land wolle . Schon stellten sich die besten Schriftsteller Frankreichs
zum Proletariat , damit das Ziel in gemeinsamer Mühe erreicht
werde : Colin fordert die deutschen Intellektuellen , besonders jene ,
die eine Feder rühren können , zur gleichen Einigkeit auf .

Renö Schickele verdeuffchie die Worte Colins . Er nannte
den Pariser Gast unsere » Freund . Er hatte Grund , ihn so zu
nennen .

Professor Einstein rühmte die Würde des Mannes , der sich
zu solcher Freundschaft bekannte , obwohl ihn manche schwere
Feindschaft in seinem Lande noch bindert .

Colin sprach als ein Tröster . Sein Gefühl wax schön und er -
hebend . Es klang vielversprechend auS ihm , nachdem Alexander
Moissr aus dem Barbusscschen Roman der „ Erleuchtung " jenes
Kapitel vorgelesen hatte , das mit mächtigen Worten zum klaren .

logischen, nur aus der Vernunft und Nicht aus der Verschwommen -
Heft wachsenden Weltenbund der geistigen Internationale ausruft .

Man feierte Colin . Man feierte die Idee » deren Herold er ist .
Man tat gut daran .

chen - DebaKe .
Brrbrechcrbande » mit Handgranate »

durch die Straßen ziehen . ( Gtotzer Lärm b. d. Unabhängigen . Ad .
Hoffmann ( U. Soz . ) : Sie tüsten {!) ja . wie immer ! — Große
Unruhe . — Adolf Hofimann erntet den eriehnlen Ordnnngsiu ' . )
Das geschah durck Leute , die Ihnen ( zu den UnabbängigetO »ahe -
stehen . ( Erneuter Lärm . ) Sie können nickt abstretien . daß auf den
Banken Ihrer Partei in der Nationalvertammluitg der Abg . Eichhorn
sitzt ! — ( Abg . Hoffman « : Sind das meine Leute ? — Gelächter ) .

Der Antrag für den Einheitsstaat bedeutet leine Berschleppung
des VersassungswerkeS ; er wird bei der Rcichsregierung schon «eine
Wirkung tun . Wenn Deutschland zu einem neuen wtrtschaftt ' chen ,
politischen nttd kulturellen Leben erweckt werden will , so kann das
nicht ohne Preußen oder gar gegen Preußen geschehen . Im vollen
Einvetständnis mit meiner Fraktion protestiere ich gegen jeden Plan ,
Preußen in kleine , leistnngsniiiäbi . te , lokale Reptrbliken zu zerschlagen .
Der Staat soll sick nicht auslösen in eine Reih « von Dorf - und
Stadtrepubl ' keti , deshalb muß die Zentralbehörde die Aussicht über
die lokale Selbstverwaltung in der Hand behalten . Preußen wird
seine Berwattung rrorganisierrn und die andere » Staaten werden
ihm darin tolgen müssen . Tunn wird der Einheitsstaat nicht nur
aus dem Papier stehen bleiben . ( Lebbakter Beifall . )

Abg . v. Kardorff ( Dnat . Vp. ) : Wir fühlen uns nicht miiverant -
wörtlich für die Zustände , die beute herrscheu . ( Gelächter links . )
Die Eingriffe in die Landwirtschaft haben die Produktion gemin -
dert . ( Zuruf links : Sie haben uns ja ausgehungert ! ) Die En -
tente würde sich freuen , wenn in Deutschland Ruhe und Ordnung
herrschte und nicht Bestrebungen im Gange wären , die zu Betriebs -
röten und zur Sozialisierung führen . Wenn wir die Politik der

sozialen Weihnachtsgeschenke mit Betriebsräten weiterführen , gibt
» keine Rettung mehr . ( Abg . Riedel ( Dem. ) : Was wollen Sie

denn ? ) Die A ufrechterhaltung de « Klassenkampfes und das Bv -
kennlnis zum nationalen Gedanken schließen einander aus . ( Lebh .
Zustimmung rechts . ) Nur die Rückkehr zu den gefunden Eirund -

sätzen der kapitalistischen Wirtschaftsordnung kann uns helfen .

Minister des Innern Heine :
In der Frage der Oftjude » lassen wir uns vom Gefühl der

Menschlichkeit leiten . Die Verhältnisse werden allerding » von
Mona : zu Monat schwieriger . Vielleicht müssen wir die sich in
den Großstädten zusammendrängenden , weder wirtschaftlich erfreu¬
lichen noch politisch unbedenklichen ( Sehr richtig ! rechts ) Zugänge
von den Großstädten fernhalten und in Konzentrationslagern
unterbringen . Dem hat sich die Reichsregierung bisher widersevt .

Ich werde aber meine Bemühungen dafür fortsetze ». ( Beifall . )

Abg . Heilmann ( Soz . ) :
Die Deutschnasionalen haben kein Recht , sich über die gegen -

wältigen Minister zu beschweren . Sozialdemokratische Reden
wurden früher überhaupt nicht beantwortet oder sie wurden dadurch
beantwortet , daß die Minister ihren Platz verließe ». Einmal hat
man einem unserer Genossen sogar geantwortet : „ Wenn Ihnen
die Zustände hier nicht passen , dann gehen Sie doch »ach Palästiaa " .
( Große Bewegung . ) Herr Graes - Anklam hat einem Arbeiterrat
den Vorwurf gemacht , daß er 2000 M. monatlich beziehe . Die

Unwahrheit dieser Behauptung ist ihm aktenmäßig nachgewiesen .
Herr Graes hat seine falsche Beschuldigung aber noch nicht zurück -

genommen . Das ist die gute Erziehung dcS Vorsitzenden der

Teutschitattonalen Fraktion ! ( Lebh . - Hört , hört ! ) Der Abg .
GronowSii hat erzählt , Scheidemann sei als ungekrönter König
Preußens - im Hofzug nach Kassel gefahren . In Wirklichkeit hat
die Regierung ihm dorthin einen Extrazug geschickt, als Ltebknechr
ermordet war und deshalb die sofortige Anwesenheit Schsidemanns
iw Berlin notwendig wurde . ( Lehh . Hört , hört ! — Große Unruhe
im Zentrum . ) Sollen wir nun Herrn Gronöwski datmi antworten ,

daß beispiel - toeise Erzberger nicht die mönchische Einfachheit be -

kündet , die Man döm verstorbenen Zentrumsführer Gröber nach -
gerühmt hat ? ES hat auch keinen Zweck , daß

die KoalitionSparteien

in dieser Weise über einander herfallen . Das Zentrum hat noch
immer verstanden , sich den Verhältnissen gut anzupassen . ( Große
Unruhe im Zentrum , lebh . Zustimmung im gattzen Hause . ) Es

kämpfte mit uns zusammen gegen den Bülowblock und als wir
dann geschlagen waren , bildete eS mit den Konservativen den

schwarzblauen Block . . ( Große Heiterkeit . ) ES wird sich bei einer

geeigneten Gelegenheit sicher wieder anders orientieren und die

Frage der gesetzlichen
ZugchSrigkcii deS Geistlichen zur Schuldeputation

wird für das Scheitern der Koalition nicht ausschlaggebend werden .
Die Rechte wird den Etat ablehnen . Wir gratulieren der Regie -
rung dazu . ( Lebh . Zustimmung links . ) Den Unabhängigen wollen
wir einmal ehrlich und offen sagen :

Der ganze Räternmmcl erweist sich als ein Schwindel ,
an den in Wahrheit kein Mensch mehr glaubt .

( Lebhafte Zustimmung . ) Selbst die „ Freiheit " hat Ausführungen
über die Rätediktatur in Rußland gemacht , nach denen man daS
Wort aussprechen darf : tausendmal lieber NoSkau als Moskau .
( Stürmische Heiterkeit . ) Wir wünschen die Einigung aller arbei -
tcnden und schaffenden Kräfte gegen die Reaktion aus der Grund¬
lage der Demokratie unter Durchführung dcS Sozialismus . ( Lebh .
Zustimmung b. d. Soz . ) Eine wiederhergestellte Monarchie wäre

ebenso wenig eine Monarchie , wie eine wiederhergestellte Jungfern -
schast eine Jungfernschaft wäre . ( Stürmische Heiterkeit . ) Mit
unserm ? lntrag für den Einheitsstaat worden wir durchkommen ,
wenn daS Zentrum in den Einzelstaaten sich aus unser » Stand -
punki stellt . Wir wollen kein aufgeteiltes Preußen , wir wollen
möglichst bald ein eintges Deutschland . Wir wollen mit dem An -

trag auch keine Verschleppung der Verfassung herbeiführen , son -
dern eine bündige Erklärung der anderen Staaten erzwingen .
( Lobb . Betiall bei dew Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Lauscher ( Zentr . ) : Für die Koalition haben wir
nicht gerade die wärmsten Stimmungen . Wir traten ihr nur aus
Baterlandsliebe bei Die�lioasition darf nichts beschließen , was nur
eine einzige Koalitionspartei aus Gewissensgründen ablehnt .

Danach vertagt sich das Haus aus Mittwoch 11 Uhr .
Schluß 7 % Uhr .

Der TtahlwerkSverbanb gegen Adolf Braun . Genosse Adolf
Braun schreibt uns ; Durch die Blätter geht eine ErNärung des

Stahlwerksverbandes gegen meine in der Nationalversammlung
am 10. d. M. vorgetragene Kritik seiner Geschäfte , ohne daß auf
irgendeine meiner Behauptungen eingegangen wird . Der Unter -

suchungsausschitß der Nationalversammlung wird sich in

seinen verschiedenen Abtetlungeu mtt der Wirksamkeit de » Stahl »
werksverbandes vor und während des Krieges befassen und aus
diesem Ansatz den maßgebenden Leitern des Siahlwetksvrrbandrs

Gelegenheit geben , zu meinen wohlerwogenen Bemerkungen
Stellung zu nehmen . Da der Untersuchungsausschuß aber auch
vom StahlwerkSverband unabhängige Zeuge » und Sachver -
ständige vorladen wird , dürfte daß deutsche Volk bald Gelegen hen
haben . Zu entscheiden ob das Sckiuldkonto des StahlwerkSvorbartdeS
an dem Unglück des deutschen Volkes nicht noch weil m» br belastet
ist , als eS auf Grund tneirter Rede vom tO. d. M. erscheint . Daren
rnted die öffentliche Meinung in Deutschland fefffkllen können ,
welchen Anteil de : Stahlwerksvcrbcmd an Sieg und Nkedarfoge im
WekÄneg gehcSt hat .



SewcrkstWsbewMng
Internationaler Kongreß öer Holzarbeiter .

Der internationale Kongrey der Holzarbeiter , der vom 8. bis
t (l . Dezember in Amsterdam ta�re , war «ine eindrucksvolle
Kundgebung für die Vötlerderbrüdernng . Es waren 27 Delegierte
« rschen : » und zwar ans Deutschland 5, auS Hollands
ans ff r a n l r r i ch und England je 3, a » S Belgien , Däne »
marl , Schweden , Norwegen und Oesterreich je 2 und
an « der Schweiz and aus Luxemburg je ein Delegierter .
Sympalhielundgebungen lagen außerdem vor auS Argentinien ,
Italien . Ungarn und Bulgamn .

An den vom internationalen Sekretär Lei Part erstalteten
Tätigkeitsbericht knüpfte sich eine interesiante Aussprache . Hierbei
ira » der Delegierte au » der Schweiz al « strenger »ritiler der
deutschen KewerlschaftSpolittk während deö Kriege « auf . Bezeich «
venderwetse richtete er ober die Wucht setner Angriffe nicht gegen
den Deutschen Holzarbeiter - Verband und sein Organ , sondern sein
schwerstes Geichoh galt einem , von ihm nicht genannten Gctverk -
»chaftsorgan , das angeblich während des Krieges geschrieben haben
ioll , daß dem deutichen Aibeiter die Gelben und die Streilbrrcher
lieber seien , al « die Arbeiter in den feindlichen Ländern . Von den
deutschen Delegierten wurde gegen diese beweisloie Bebouptung ent «
schieden protestiert . Sie lehnten , wenn da « wirklick vorgekommen
sein sollte , jede Verantwortung dastir ab . Der Schweizer Dele -
giene . der seine angeblich so gute Kenntnis der Borgänge in

Deutschland damit erklärte , daß die Schweizer sich während deS

Kriege » al « Horchpostrn gegen Deutschland gesilhlt hatten , be -

anirogte schließlich , dem internationalen Sekretär die Techarge für
seine Tätigleit von 1914 bi » 1910 zu verweigern .

Er wurde beschämt durch die Haltung der Delegierten ans den
EntentelSndern . Die Belgier und Franzosen sind mit der

Kriegspolitit der deutschen Arbeiter nicht zufrieden , sie gaben aber
dieser allgemeinen Unzufriedenheit nur in iebr zutiickhalreuder und
vornehmer Weise BuSbrucl . Es handelte sich ja hier gar nicht »tfn
eine Aussprache über die politischen Vorgänge , sondern um eine solche
über dieTäligleit der Internationalen Union derHolzarbeiter und ihres
Sekretär « . Und diese Tätigkeit wurde auch von den Belgiern und

Franzoien rückhaltlos anerkannt . Ja . ein französischer Tele -

gierter erklärte geradezu , er bewundere die von L c i p a r t ge¬
leistete Arbeit . In ähnlichem Sinne sprachen sich auck die e n g l i «

scheu Delegierten aus . welche die KriegSpolitik überhaupt nicht
derührien . Ein Engländer meinte in dieser Hinsicht tn Erwiderung
der von dem Schweizer Delegierten erhobenen Vorwürfe , daß
daran » , daß man die eigenen Kinder am meisten liebe , nickt ge -
solgerl werden dürfe , daß man die Kinder der anderen hasten
müsse . In der EctenutniS , daß man nicht päpstlicher sein könne als
der Papst , zog der Schtoeizer ickließlich seinen Antrag zurück.
Unter Händellatsch - n . wie es die Skandinavier angelegt
halten , wurde schließlich der Bericht . de » Sekretärs ein -

» nötig gutgeheißen . �

Die Bestimmung deö künftigen Sitze » der Inter -
nationalen Union verursachte keine Schwierigkeit . Die
Deutschen beantragten selbst die Verlegung nach
Amsterdam . Dieser Entschluß war umso leichter , al « Leipart
durch die Uebernahme de « Amtes als württembergischer ArbeitSmintster
auch genötigt ist . die seit 16 Iahren von ihm bekleidete Stellung als
internationaler Sekreiär der Holzarbeiter niederzulegen . An seine
Stelle wurd « der Vorsitzende des Niederländischen Möbelarbeiter -
Verbände » Woudenberg gewählt . -

Der Zweck diese » Kongresse » war eS, die gelockerten Beziehunaen
zwischen den Organisationen wieder zu s e st > g e n. Spezielle Be -

nisKiragen standen nicht zur Erörterung . Da » wird auf einem

späteren Kongreß geschehen , auf welchem das Statut der Jnter -
naiionalen Union einer Revision unterzogen werden wird . Um die

htsrzu erforderlichen Vorarbeiten zu verrichten , wurde eine inter -
national zusammengesetzte fünfgliedrige Kommission gewählt .
Der Beitrag zur Internationalen Union , der bisher
Z Fr . p . o 1<X> Mitglieder betrug , wurde auf 16 Gulden pro 1000

Mitglieder pro Jahr erhöht , zahlbar m der Währung der Vor -

kriegSzeit . ,
Ter Kongreß beschloß denn noch drei Resolutionen . In

der ersten , einer von den Franzosen » nd Belgiern beantragten
Prinzipienerllürung spricht sich der Kongreß tür dre Bölter «

Verständigung und gegen den Militarismus und
Kapitalismus aus . In einem von den Deutschen beantragten
Zstiatz wird festgestellt , daß zwischen den Holzarbeitern der der

Internationale angeschlosienen Länder keine Feindschaft und
kein Mißtrauen mehr besteht .

Eine zweite , gictchsall » von Franzosen und Belgiern beantragte
Resolulioir protesltert gegen die über Rußland verhängte
Blockade und tritt für die Ausrichtung der sozialen
Demokratie ein .

Gchließlich lag noch eine von den Holländern beantragte
Resolution vor , welche die Freigabe der UriegSgefan -
genen sorderi . d: e in Frankreich zurückbehalten werden , und
in ihrem zweiten Teil zuv weiklätigen Hilfe für dre hun «

gernde Bevölkerung Oe st erreich » aufruft .
Alle drei Resolution » « wurden einstimmig angenommen

und hierauf der Kongreß geschloffen . Er hat der ollen Teilnehmern
volle Befriedigung ausgelöst und er kann al » ein wickt ' ger Schritt

aus dem Weg « zur Wiederherstellung der innigen Beziehungen
zwischen den ttlbe >t «rn aller Länder bezeichnet werden .

Tie Tisserenzen in der ReichSdruckerei beigelegt .
Der drohend « Konflikt in der R ei ch S d r u ck er e i ist bei¬

gelegt , nachdem eine Berständignng über die Auslegung der von
der Aibeiterschast beanstandeten Äerfügung stattgefunden hat .

Gewertßhaststog See 5ttm - unö MnoanaehSrkaeN . s� FMakkesterstmen der « erNner Wein - GefellstZiast treffen jii in
' ' v v v / s den Lokalen , die rhnen am nächsten gelegen sind .

Zentralverband der Angestellten . Fachgruppe 17llä .Der vor einem Jahre ins Leben getrerene Zentralver¬
band der Film - und Kinoangehörigen hielt seinen
ersten GewerkschoiiStag ( Verbandstaa ) am Dienstag im Berliner
Gcwertichafrsbause ab . Ueber die seitherige Entwicklung des Ver
bandcs wurde berichtet , daß unter dem Einfluß der durch die Re -
volution errungenen Freiheiten die Angehörigen der Film - und
Kinobroncke in Berlin sich zusammenschloffen , im Mär , einen er -
ioigreichen Streik durchführten , und daß au « dieser Bewegung eine
freie Gewerischafr enOand , die sich mit gleichartigen Organisationen
in anderen Städten zum Ientialveiband der Film - und Kino -
angehöcigen DeutschlcmdS vereinigte . Der verband hat 10 Orts -
gruppen mit zusammen rund 8000 Mitgliedern . Do » Verbands »
vermögen beläuft sich auf 16 000 M.

Wte die Leiter des Verbände » sagen , ist ihre in der Revo -
lutionSzeit geborene Organisation auf dem Räiegedanken auf «
gebaut . An Räten fehlt eS dem Verband allerdings nickt . Er be -
zeichnet seinen Vorstand als Gewerlschaflörat , seinen Ausschuß alS
Aruppemat , seine Generalversammlung als Miigliederrat uiw . Von
diesen Aeußerlichleiten abgesehen . weist da ? Statut keine grundsätzlichen
Mbweichnngen von den alien Gewerl ' chasten auf . Der Verband ge -
bört ja auch dem Allgemeinen deutschen OewertschafiSbund ( General¬
kommission ) an . — Dem GewerkichastSlag ( das ist die offizielle Be «
Zeichnung für BerbandStag ) lag der Entwurf eines neuen Statut »
vor , nach dem die Organisation folgendermaßen aufgebaut wird :
Jeder . Betrieb wählt einen Obmann . Die nickt dauernd in einem
Betriebe Beschäftigten , wie Schriftsteller , Regisseure , Darsteller usw . .
bilden BeruiKgruvpeu , deren jede ebemallZ einen Obmann wählt .
Auch die Arbeitslosen wählen Obmänner , je nach ihrer Zahl . Samt -
liche Obmänner etneS Orte ? bilden den Obmännerrat , der die be -
schlußsaffende Körperschaft der Ortsgruppe ist und aus ferner Mitte
die aus S — 4 Mitgliedern bestehende Ortsgruppenleitung wählt .
Die Ortsgruppen werden zu BezirkSgNiPPen zusammengeschloffen .
Die Bezirksgruppen — e » sind deren 16 in Deutschland vor -
gesehen entsenden je einen Vertreter in den ReichSgnippenrat ,
der die höchste gesetzgebende Körperichast de » Verbandes ist und
aus semer Mitte den auS 4 Mttglikdern bestehenden GewerksckaftS -
rat wählt , der al » Vorstand im Ginne des GeietzeS gilt . Unter¬
stützungen steht der Entwurf für Streikende , Gemaßregelte und
Erwerbslose vor .

Der Statutenentwurf wurd « nebst den dazu eingebrachten An -
irägeu einer Kommission überwiesen . Nack dem Abschluß der
Kommissionsberatung soll ein neuer Gewerkschaststag einberufen
werden .

_

Ter verunglückte Spandauer Generalstreik .
Der von den Spandauer Kriegsbeschädigten für Dienstag mittag

angesetzte Generalstreik ist restlos verunglückt . Der Betrieb tn fast
allen Werken konnre obne Störungen durchgeführt werden . In drei
Versammlungen , die am ! 6. Dezember nachmittags in Spandau
tagten , und die vom Internationalen Bund der Kriegsbeschädigten
einberufen waren , war der Beschluß gefaßt worden , wegen der be -
dauerliche, » Vorgänge am Freitag tn einen 24stündigen Generalstreit
einzutreten , �

GestaltSdetveguag im VerstchenmgHgetverde .
Die Arbeitgeber beabsichtigen , wie un » gemeldet wird , aus der

Abfassung des teinerzeitigcn Tarijkündigungsschretbens Kapital zu
schlagen .

«olleginnen und Kollegen ! Laßt euch nicht verblüffen ! Es
steht u n , w e i f « l b a f r f e st , daß der Tarifvertrog zum 1. Ja -
nuar 1020 gekiii ' dxit »st . Eine Begründung de » ÄiiiidigungS -
schreiben » wäre an sich gar nicht erforderlich gewesen . Daß fie er -
folgt ist . will der vrbctkgeberveiband gegen uns ausschlachten . Das
RecktSempsinden jedes aufgellärren Mentchen muß sich gegen eine
derartige Vergewaltigung der deutichen Spracke sträuben .

Ihr wißt jetzt , worum es sich bandelt . Wir wiederholen also
nochmals , nicht ernschüchtera lassen , da bei rnrS da »
R e ch t ist . _

Streik der Filialleiterinne » der Firma Hermann
Meyer u . Co .

Vor einigen Wachen hat der Zentralverband der Angestellten
im Auftrage der FiliallciterinneN von den sechs Tochtergeiellschasten
der Firma Hermann Meyer u. To . einen Entwurf über ein
Tarisabkommeii eingereichr . Am Montag , den l6 . d. MtS . . haben
daraufhin die Lerbcindlnngen hierüber fiattgsiunden . Dies « zeitigten
ein derart unbefriedigende » Resultat , daß die Filialleiterinnen in
einer Versammlung in den Tophiensälen beschlossen haben , sofort
i n d e n S t r e i k zu treten .

Die Verhandlungen hatten sich soweit zugespitzt , daß die Or -
ganisationsverireter gezwungen waren , dreie abzubrechen . Iii
dieseni Augenblick machten die Arbeitgeber nach rünfstündigen Der »
Handlungen erneul Vorschläge , die jedem sozialen Empfinden wider -
iprechen . Sie boten den Angestellten Monatsgehälter von 100 und
120 M. und bewilligten hierzu einen . Wohnung » « und Provifions -
Zuschlag , der im Höchsttalle monatlich 80 M betragen würde .

Mit diesem Ergebnis konnten die Angestellten auf keinen Fall
zufrieden fein . Da » kaufende Pnblitum wird gebeten , die streikenden

Angestellten in ihrem Lobniämpfe zu unterstützen . Die streikenden
Filialleitetinnen veriaminel » sich jedrii vormittag 11 Uhr ui folgenden
Lokalen : die der Südlichen Wein - und Lilär - Geiellschafi bei Boger ,
Martgraienstr . 5, die der Oestlichen Wein - und Lilöi - Gesellswait bei

Harsdorf , Wallner - Tbeatersir . 9, die der Westlichen Wein - und Likör -
Gesellschaft bei Brönicke , Sieglitzer Str . 9, die der Rixdorfer Ge -
nnßmittel - Geicllschafr bei Fröhlich , Hobenzolleinplotz 17. die de ,
Wein - und Spirituosen - Gesellichait bei Letbhold , Wichertstr . 47.

Notschrei der Hilfsschreibcr am Amtsgericht Berlin -
Mitte .

Einem großen Teil der Hilfsichreiber des Amtsgerichts wurde
bisher die BeichaffungSbeibilte nickt gezahlt , weil sie zum Teil am
3. September 1919 noch nicht die vorgeichricbene Karenzzeit von
6 Monaten im Staatsdienst , » um anderen als Koinmunalbeamt . '
tärig waren . In mehreren Fällen sind die betreffenden Personcii
ichon Jahre lang städtische Beamte geweien ; in den Staalt -
dienst übernommen , geben sie der Beichaffiingsbeihil »e verlustig .
Zu welchen Hätten eine solche Praxi « führt , beweist folgender
Fall : Ein HilsSsckreiber war infolge FriecenSdienstbeschädiguiig
ierr 1909 Kommunalbcamter , eine Kriegsdienstbeschädigung behinderic
ihn . den Kommunaldrenst weiter zu verseben ; er ivurde infolgr
deffen als Schwerkriegsbeschädigter im Auftrage deS Kammergerich : ? -
vom Amtsgericht Berlin - Mitte am 1. Juni 1919 alS Hilföschreiba
in den Dienst gestellt . Die BeichaffungSbeihilfe wurde ihm nick '

gezahlt , da die Ausführungsbestimmungen des JustizministerS dir :
verbieten .

Wiederholte Gesuche de « betreffenden HilfSschrerberS um Zal
lung de » BeschaffungSbe ' hilfe blieben obne Erfolg . ES wurde sogar
die Entschließung de « HauShaltSauSschuffes der preutziichen Lande -
Versammlung vom 20, Olrober d. I . angeführt und darauf von de,�
Herrn Vertreter des Justizministers erklärt : „ Es wären gar tetne
Mittel vorhanden , um HilfSschreiber zu unterstützen " .

Wenn man die Gesundheit deS Kriegsbeschädigten , das Auf -
geben seiner zehnjährigen Kommunalbcamienlauibahn und die
HilsSbedürftigkeit feiner Familie in Frage zieht , so liegt hier cii : .'
Härte vor . umsomehr , als den Kommimalbeamten die Beschaffungi -
beibilfe noch den staatlichen Grundsätzen gezahlt worden ist .
denkr man . daß einem verheirateten Hilfsschreiber mit zwei Kinder, :
ein Tagelohn von S M. pro Tag . einem unverheirateten 6 bis 7 ®
gezahlt , und Sonn - und Feiertage noch abgezogen werden , so lani :
man sich erst ein Bild von der bitteren Not dieser Menschen und
ihrer Angehörigen machen .

Von dem Verdienst , der monatlich ( inklusive Teuerungszulage
etwa 400 M. ausmacht , werden momentan 60 M. für eine kürzlich
ausgezahlte BeichaffungSbeihilfe von 200 M. sowie 26 M. Kassei : -
beiträge in Abzug gebracht . _

Deutscher SSerkmeisterverband . Betriebsvertrauensleute der Metel -
induftrie versammeln sich am Donnerstag , den lö . Dezember , abends ö Uh:
im Schultheiß , Neue Jalobftr . L4/2d . Tagesordnung : Tarifvertrag Metel :
induftrie .

Zentralverband der Angesteliren . Ver ' ammlungcn am Donnerstag ,
den 18. Dezember : Fachgruppe 6, Sektion a <Reck,tSa »waItSang «tlelIle >,
abend « 7st , Uhr , im „Blerandiiner " , Atexandrincrnlr , 37 a. Fachgruppe 7.
Sektion o ( KorieUgeschäfte ) , abends 7 Uhr , im . Engliichen Host , Alexandr :

strotze 27 «.

Soziales .
Dir ivekämpfung der Ecschicchtskraukhntrrr .

Dem Ausschuß der Nationalversammlung für BevAkenrngd
PÄrtik teilte Präsident Bumm vom ReichsgesundheitSamt mit . dar
der Gesetzentwurf di « Anzeige Pflicht der Eltern und Aerzte bei ge
tchlechtlicher Erkrankung nicht vorsehen werde , weil die Regierung
fürchte , daß der Erkrankte dadurch abaehalten würde , sich einen
Arzte anzuvertrotien . Ein Verbot der Animterkucipen sei im Ge
sitzentwurf voraussichtlich nicht enthalten . Ein Vertreter de :
ReichSjustizwmt ? teilte mit , daß ein Gesetzentwurf zur Verbeffc
rung der rechtlichen Stellung des unehelichen Kindes komme . E.
wurde beschloffen , die ' schleunige Verabschiedung eines Gesetzenr -
wurfS zu betreiben , der die Londeszentralbehörden verpflichtet , ix. -
Interesse der Gesundheit und de « Auslandes i « Gast « und Schau !
wirtschaften Bestimmungen zu erlassen .

Der preußische B<vo ! ! eningSauSschuß beschloß , darauf hin -
zuwrrken , daß in einem ReichSgesetz eine ausreichende Anzahl vor
Beratungsstellen zur Usberwach ung der Geschlechtskrankheiten ge ?
schaffen werden . Ferner soll die polizeiliche Roglenrentierung der
Prostitution beseitigt werde . Di « biSH. ' rige Ttttenpvlizri soll unter
völliger Loslösung von der Kriminalpaltzei in ausschließlich gesund ¬

heitlichen und fiirsvrgeriscx ' en Zwecken� dienend « Aemter umgewar -
delt werden , an denew�ieben einem Arzt eine sozial voraebfldetc
Fürsorgerin arbeiten soll . Schließlich soll für alle Geschlechts
tranken die BchandluugSpflicht eingeführt werden . Es wurde d:
DraatSrogierung ersucht , eine Anzeizepflicht für all - Grkchlcchtc
kranken ohne Namensnennung an ein zum strenasten Stillschweigen
verpflichtetes Gesundheitsamt einzuführen , daö die Kranken so re¬
gistriert , daß ihre Namen , weckn nötig , durch Nachfrage bei den :
behandelnden Arzt aus dem von ihm zu führenden Krankenjourna !
festgestellt werden können . Die Sozialdemokraten hotren volle Au .
zeigepflicht gefordert unter Hinweis darauf , daß sie für 80 Pro
der Gcsamt ' bevölkcrung bereits existiert , da dte Krankenlassen all
GeschlechiSkrankeu den Fürsorgeflellen melden . Damit se : cn d:
Krankeukassenmitglieder durchaus einverstanden . Es sei daher un

begreiflich , wie die 16 bis 20 Proz . der übrige, ! Bevölkerung au :
retnen Klasseninteressen sich gegen eine « Borschlag sträuben , d:
mir das VolkSwohl im Auge hat .

WeeterauSfichte » kür das mit , Irre Nordde » » schla » d bis
Donnerstag mittag . I « , Nordoilen vichach Keiler dri ziemlich strengen :
Frost , in den anderen siegenden mätziger Frost und Überwiegens beivöl ! :
Nirgend « wesentliche Siiederichiäge .

Berantw . für den redakilon . Seil ; Art »» Zickler . chharloltrnbura : wr Anzeige :
Th. Sl »ck«, Berlin . Verlag : BormLete - Verlag S. m. b. L. . Bertin . Druck: Vor .
wSrw- Buchdrucktrei v. PerlaasantraU Vau ! Singer u. Co. Berlin , Liadeiigr . L.
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